
„Auf geht’s zur Hallberger Wiesn!“ heißt es
vom 24. bis 28. April. Und heuer gibt es
gleich doppelt Grund zu feiern: Hallberg-
moos feierte sein 30. Volksfest und zugleich
das 25-jährige Partnerschaftsjubiläum mit
Predazzo.
Zum Auftakt am Mittwoch, 24. April, wird
beim Standkonzert am Rathausplatz (17.30
Uhr), gleich einmal Freibier ausgeschenkt –
ehe Bürgermeister Harald Reents im Festzelt
von Alexander Tremmel (Predazzoallee)
gegen 19 Uhr das Volksfest offiziell mit dem
„O’zapft is!“ eröffnet.
Das Jubiläumsprogramm ist gespickt mit
Höhepunkten: Im Festzelt werden Dolce Vita
(25.4.), Take Five (26.4.), D’Moosner (27.4.),
die Holledauer Hopfareisser (28.4.) und Hel-
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Jubiläum im Doppelpack:

30 Jahre Volksfest –
25 Jahre

Predazzo-Partnerschaft

mut Schranners Musikanten aufspielen. Am
Donnerstag (25. April) ist Seniorennachmit-
tag, Kindernachmittag mit vergünstigen Fahr-
preisen am Freitag, 26. April. An diesem Tag
wird erstmals der 1. Hallberger Wiesn-Cup –
ein Golfturnier in Eichenried – ausgespielt. 
Am Samstag, 27. April, fällt um 14 Uhr der
Startschuss zum Volksfestlauf. Besonders
glücklich ist man darüber, dass die Fund-
sachenversteigerung des Flughafens wieder
Station im Festzelt macht (13 Uhr). Außerdem
wird ein großes Jubiläumsfeuerwerk am
Nachthimmel (22.15 Uhr) zu sehen sein. 

Italienisches Wochenende
Das Volksfest-Wochenende (27./28. April)
steht im Zeichen der Städtepartnerschaft mit

Predazzo im italienischen Trentino. Aus die-
sem Anlass spielt am Samstag, 27. April, die
Dolomiten Bierband aus dem Fleimstal
(18 Uhr) auf. Am Sonntag, 28. April, wird es
einen zweisprachigen Gottesdienst (10.30
Uhr) und im Anschluss einen Festakt (12.30
Uhr) geben. „Wir erwarten eine dreistellige
Zahl von Gästen aus dem Trentino“, so 
Bürgermeister Harald Reents. Ausgekartelt
wird außerdem das Schafkopfturnier des
Freisinger Tagblatts (9.30 Uhr) mit vielen
attraktiven Preisen. 
Eine tierische Gaudi erwartet Akteure und
Zuschauer am Nachmittag (15 Uhr): In der
„Arena“ neben dem Sportforum gehen
Prominente und Vierbeiner beim 6. Hallber-
ger Eselrennen an den Start.

(Text/Foto: eoe)
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Grußwort des Ersten Bürgermeisters
zur Hallberger Wiesn 2019

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
verehrte Festgäste,
heuer freut es mich außerordentlich, Ihnen
die Hallberger Wiesn anzukündigen.

Das 30-jährige  Jubiläum  des Volksfestes und
die  zugleich  siebte Hallberger  Wiesn findet
vom 24. April  bis  28. April  2019 traditions-
gemäß  auf dem Festplatz  an der Predazzo-
allee  in Hallbergmoos  statt. Hierzu lade  ich
Sie und Ihre Freunde herzlich ein. Wie in den
vergangenen Jahren wird auch diesmal Alex-
ander Tremmel  zum mittlerweile  siebten Mal
unser  Festwirt sein. Zum Jubiläum  haben wir
uns wieder  besondere Schmankerl  überlegt
und uns vorgenommen, dass die Hallberger
Wiesn für Sie alle zu  etwas Besonderem wird
– mehr dazu aber im Folgenden.

Unser Fest wird am Mittwoch, 24. April, um
17:30  Uhr  mit einem Standkonzert auf dem
Rathausplatz beginnen. Dort wird auch das
Hofbrauhaus Freising mit ihrem klassischen

Trambahnwagen vor Ort sein und für Freibier
und kostenlose alkoholfreie Getränke sorgen.
Im Anschluss daran ist um 18:00 Uhr  der
Abmarsch der Vereine zum Festplatz mit den
Goldacher Buam, der Echinger Blaskapelle
und Helmut Schranner mit den Holledauer
Musikanten. Vor dem Zelt erwartet Sie auf
dem Festplatz ein großer Vergnügungspark
mit attraktiven Fahrgeschäften. Zum 
Einzug gibt es für alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Festzuges eine besondere
Überraschung im  Zelt, bevor um 18:45 Uhr
das Wiesn-Madl 2019 vorgestellt und 
der traditionelle Bieranstich folgen wird. Das
DFB-Pokal Halbfinale zwischen Bayern
München und Werder Bremen wird in der
Bar übertragen.

Bevor am 25. April abends um 19:30 Uhr
abermals „Die pure Lust am Leben“ durch
Dolce Vita verkörpert und das Festzelt in eine
riesige Tanzfläche verwandelt wird, darf ich
hoffentlich viele ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger um 11:30 Uhr  zum Seniorennach-
mittag begrüßen. Für eine zünftige Unterhal-



vom 24. bis 28. April 2019 – wir freuen uns auf Sie!

Mittwoch, 24.4.2019
17:30 Uhr Standkonzert am Rathausplatz – FREIBIER zum 30. Jubiläum
18:00 Uhr Abmarsch der Vereine zum Festzelt mit Helmut Schranner und seinen

Holledauer Musikanten, den „Goldacher Buam” und der 
„Echinger Blaskapelle”

18:45 Uhr Volksfestauftakt und Vorstellung des Wiesn Madls 2019
Bieranstich im Festzelt durch den Ersten Bürgermeister Harald Reents
Musikalische Begleitung Helmut Schranner und seine HOLLEDAUER 
MUSIKANTEN – Eintritt frei!

Donnerstag, 25.4.2019
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
11:30 Uhr Seniorennachmittag – musikalische Begleitung „Goldacher Buam”
19:30 Uhr DOLCE VITA – Die pure Lust am Leben – Eintritt frei!

Freitag, 26.4.2019 – Tag der Hallbergmooser Betriebe
11:00 – 14:00 Uhr Vergünstigter Mittagstisch
ab 13:30 Uhr 1. HALLBERGER WIESN-CUP  (Golfturnier)
ab 14:00 Uhr Kindernachmittag mit vergünstigten Fahrpreisen + Soft-Getränken

Das Jugendzentrum gestaltet verschiedene Spiele für die Kinder
19:00 Uhr Siegerehrung Wiesn-Cup im Festzelt
19:30 Uhr TAKE FIVE – die Party- und Oktoberfestband – Eintritt frei!

Samstag, 27.4.2019
10:00 – 12:00 Weißwurstfrühschoppen
11:00 Uhr Besichtigung der zu versteigernden Fundsachen im Festzelt
13:00 Uhr Große Versteigerung der Fundsachen des Münchner Flughafens
14:00 Uhr Anmeldungen 7. Hallberger Volksfestlauf im Sportforum

(Anmeldungen unter www.trackmyrace.com)
15:00 Uhr Kinderlauf
15:05 Uhr 5-km-Lauf
16:00 Uhr Start 7. Hallberger Volksfestlauf im Sport- und Freizeitpark
18:00 – 20:00 Uhr Dolomiten Bierband aus dem Fleimstal
20:00 Uhr D’MOOSNER – boarisch, fetzig, rockig, live – Eintritt frei!
22:15 Uhr GROSSES JUBILÄUMSFEUERWERK

Sonntag, 28.4.2019
08:30  Uhr Weißwurstfrühschoppen (bis 11:00 Uhr)
09:30 Uhr Schafkopfmeisterschaft (Einlass 8:30 Uhr). 

Anmeldung am Tag der Veranstaltung
10:30 Uhr Zweisprachiger Gottesdienst zum 25-jährigen Partnerschaftsjubiläum

zwischen Hallbergmoos und Predazzo (auf der Wiese der Eselarena); 
anschließend Abmarsch des Jubiläumszuges der Vereine vom Sportpark 
zum Festzelt

12:00 Uhr Siegerehrung Schaftkopfen
12:30 – 14:30 Uhr Festakt zum 25-jährigen Partnerschaftsjubiläum mit Begleitung durch die

Banda Civica
ab 14:30 Uhr HOLLEDAUER HOPFAREISSER –Böhmisch-Mährische Blasmusik –

Eintritt frei!
15:00 Uhr 6. Hallberger Eselrennen im Sport- und Freizeitpark, 

Moderation Marco Vogl
17:00 Uhr Siegerehrung Eselrennen im Festzelt

Dolce Vita
Donnerstag, 25. April um 19:30 Uhr
Die pure Lust am Leben
Die Showband „Dolce Vita” verwandelt jedes
Bierzelt in eine riesige Tanzfläche.

– Eintritt frei –

Take-Five
Freitag, 26. April um 19:30 Uhr
Die Party- und Oktoberfestband
Beste Laune bei echter Wies’n Stimmung

– Eintritt frei –

D’Moosner
Samstag, 27. April um 20:00 Uhr
DIE Bierzelt-, Volksfest-, Partyband
„Boarisch – fetzig – rockig – live!”, das ist das
Motto dieser neun Burschen, die sich in den
verschiedensten musikalischen Stilrichtungen 
zu Hause fühlen.
– Eintritt frei –

Holledauer Hopfareisser
Sonntag, 28. April ab 14:30 Uhr
DIE Party- und Oktoberfestband
Böhmisch-mährische Blasmusik, altbayerische
und regionale Klassiker oder Evergreens,
Rockklassiker oder Volksmusikstandards

– Eintritt frei –

DJ Adrian
Der Kult-Oktoberfest DJ von Mitt-
woch bis Sonntag ab 21 Uhr –
Party in der Urweisse Hütt’n

30 JAHRE VOLKSFEST30 JAHRE VOLKSFEST

Helmut Schranner
Mittwoch, 24. April um 18:45 Uhr
und seine Holledauer Musikanten
vertreten Musik, Kultur und bayerische
Lebensart – traditionell und bodenständig.

– Eintritt frei –
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tung werden die Goldacher Buam in Mitten
der Seniorinnen und Senioren sorgen.
Der vergünstigte Mittagstisch wird durch den
Festwirt wieder am Donnerstag und Freitag
von 11:00 Uhr  bis 14:00 Uhr  angeboten.
Der Kindernachmittag begeistert dann am
Freitag ab 14:00 Uhr  mit vergünstigten Fahr-
preisen, verschiedenen Spielen, Kinder-
schminken und außerdem mit vergünstigten
alkoholfreien Getränken. Einen weiteren
Höhepunkt stellt das neue Golfturnier dar.
Der 1. Hallberger Wiesn-Cup wird ab 13:30
Uhr  auf dem GC Open 9 in Eichenried statt-
finden. Die Siegerehrung dazu erfolgt dann
um 19:00 Uhr im  Festzelt.

Zum Abschluss des Tages der Hallbergmoo-

ser Betriebe und Behörden wird die Party-
und Oktoberfestband Take-Five ab 19:30
Uhr  für beste Laune und echte Wiesn-Stim-
mung sorgen.

Außerdem konnten wir wie in den letzten
Jahren auch die Flughafen München GmbH
mit der Fundsachenversteigerung für uns
gewinnen. Sie  stellt für uns immer etwas
ganz Besonderes dar und ist beileibe nicht
selbstverständlich. Deshalb freuen wir uns
umso mehr, dass wir alle Interessierten am
Samstag, 27. April, um 13:00 Uhr  für die
große Versteigerung der Fundsachen des
Münchner Flughafens begrüßen dürfen. Die
Fundsachen werden bereits zur  Besichtigung
ab 11:00 Uhr  im Festzelt ausgestellt, nach-

dem ab 10:00 Uhr  ein Weißwurstfrüh-
schoppen genossen werden kann. Eine 
weitere Neuerung ist die Verlegung des
Volksfestlaufs von Sonntag auf Samstag.
Hierzu sind alle Sportlerinnen und Sportler
herzlich eingeladen, die „Runde“ durch die
Gemeinde anzutreten. Begleitet wird der Lauf
durch zwei Bands auf der Strecke. Beginn ist
um 14:00 Uhr  mit den Anmeldungen im
Sportforum.
Abgerundet wird der ereignisreiche Tag
abends wie auch schon im  Vorjahr mit
„D’Moosner“, die mit der Devise „boarisch,
fetzig, rockig“ richtig für Stimmung sorgen.
Ab 20:00  Uhr  geht’s im  Zelt los, nachdem
die Dolomiten Bierband aus dem Fleimstal in
Italien das Zelt schon richtig eingeheizt hat.
Der krönende Abschluss wird durch das
große Jubiläumsfeuerwerk gebildet, dass um
22:15 Uhr  den Nachthimmel erleuchten lässt.
Der letzte Tag der Hallberger Wiesn ist eben-
so ereignisreich und beginnt mit einem
Weißwurstfrühschoppen. Ab 9:30 Uhr  fängt
das Schafkopfrennen, welches erneut in Hall-
bergmoos stattfindet, an. Nach dem zwei-
sprachigen Gottesdienst zum 25-jährigen
Partnerschaftsjubiläum zwischen Hallberg-
moos und Predazzo im Bürgerpark des
Sport- und Freizeitparks mit anschließendem
Volksfestzug zum Festzelt wird dort auch der
Festakt abgehalten. Um  15:00 Uhr  fällt der
Startschuss zum 6. Hallberger Eselrennen,
welches die Zuschauer mittlerweile fest in sei-
nen Bann gezogen hat. Für die hoffentlich
wieder zahlreichen Zuschauer werden wir
einen kleinen Getränkeverkauf wie auch eine
kleine Tribüne organisieren. Zum Ausklang
des Jubiläumsvolksfestes sorgen die Holle-
dauer Hopfareisser mit einer böhmisch-
mährischen Blasmusik.
Die Gemeinde Hallbergmoos und Festwirt
Alexander Tremmel wünschen allen Besu-
chern eine gute und unbeschwerte Zeit auf
der Hallberger Wiesn 2019 und danken
allen, die dazu beitragen, ein gelungenes
und friedliches Volksfest zu  gestalten.

Ihr

Harald Reents
Erster Bürgermeister

Volksfestbus-Fahrplan
Kostenlose Fahrten vom 24. bis 28. April 2019 

Hinfahrt

Rückfahrt

Ich war grad im 
Robinson Club
Agadir in Marokko

Fitness, Golf, Tennis, 
Wassersport und Wellness…
Kultur pur – die 5 Königs-
städte und der 
Hotspot Marrakesch, Oasen 
und Gebirge…
P.S.: Es gibt insg. 24 Robinson Clubs in 14 Ländern; 
schon buchbar und ganz neu ab 14. Dezember auch 
auf den Kapverden.

Neugierig gemacht? Rufen Sie mich an!
Ihre Diana Kreppold vom Reiseland Reisebüro.
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Fahne zum 
25-jährigen Partnerschafts-Jubiläum 

mit Predazzo und 
Einladung zur Jubiläumsfeier
Am 24. April 2019 dürfen die Bürgerinnen und Bürger unterschreiben

Der Arbeitskreis Partnerschaft mit Predazzo
hat sich zum 25-jährigen Jubiläum der Part-
nerschaft mit der trentinischen Gemeinde ein
besonderes Geschenk einfallen lassen. „Wir
schenken eine Hallbergmoos-Fahne, auf der
sich die Bürgerinnen und Bürger von Hall-
bergmoos und Goldach mit ihrer Unterschrift
verewigen. Diese Fahne werden wir dann im
Zuge des Festaktes am Sonntag, 28. April ab
12.30 Uhr im Festzelt der Hallbergmooser
Wiesn übergeben“, freut sich Arbeitskreis-
leiter Max Förg. Der Arbeitskreis wird Bürger-
meisterin Maria Bosin die Fahne übergeben,
die diese dann im Rathaus von Predazzo auf-
hängen kann als sichtbares Zeichen der
Freundschaft zwischen den beiden Kommu-
nen.
„Wir würden uns freuen, wenn viele Bürgerin-
nen und Bürger auf der Fahne unterschrei-
ben“, hofft Förg. Die Möglichkeit hierzu
besteht am Tag der Volksfesteröffnung. Am
Mittwoch, 24. April 2019 liegt die Fahne ab
16:30 Uhr vor dem Rathaus auf einem
großen Tisch zur Unterschrift bereit. Stifte sind
vorhanden. 
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum beginnen
am Sonntag, 28. April 2019 bereits um
10:30 Uhr mit einem zweisprachigen Gottes-
dienst auf der Wiese am Sportforum, wo am
Nachmittag auch das Eselrennen stattfindet.

2. Bürgermeister Josef Niedermair (li.) und Max Förg, Leiter des Arbeitskreises Partner-
schaft mit Predazzo vor der Fahne, auf der die Bürger/innen unterschreiben können. 

Am Söldnermoos 61

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-99 67 97 80

Di. – Fr. 16:00 – 23:00 Uhr

Sa. + So. 11:00 – 22:00 Uhr

Montag Ruhetag

im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Möchten S
ie Ihre Fe

iern/Even
ts
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eiern?

Bis zu 60
/120 Per

sonen sin
d wir

gerne fü
r Sie da!

PARKWIRTSCHAFTPARKWIRTSCHAFT
Bayerische- und internationale Gerichte
Kroatische Gerichte 
Brotzeitschmankerl  • SportlergerichteLiebe Gäste,

die Parkwirtschaft ist zur
Hallberger Wiesn geschlossen

Liebe Gäste,
die Parkwirtschaft ist zur
Hallberger Wiesn geschlossen

FROHE OSTERNWir wünschen FROHE OSTERN
und viel Spaß auf der Hallberger Wiesn!
Wir freuen uns, Euch alle in der Parktwirtschaft bald wieder zu sehen.

Es folgt ein Umzug der Vereine ins Festzelt, in
dem dann der Festakt der Jubiläumsfeier statt-

findet. Dazu laden wir alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein und bitten die Vereine mit
Fahnenabordnung teilzunehmen.
Die Kommune Predazzo hat ihre Band „Civica
Banda“ mit dabei, die musikalisch die Feier
umrahmt. (gra)

DER HALLBERGER
berichtet für Sie bereits im 28. Jahr aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 9. April 2019

Bekanntgaben

Beschlüsse

Aufzug für St. Theresia
Von einem Treffen mit Vertretern des Erz-
bischöflichen Ordinariats und Kirchenverwal-
tung hat Karl-Heinz Zenker (parteilos) berich-
tet: Wie berichtet hatte Zenker seine Forde-
rung nach einem barrierefreien Zugang bzw.
Aufzug jüngst im Gemeinderat erneuert.
Zugleich hatte er sich an das Ordinariat
gewandt, um zu erfahren inwieweit die Pla-
nungen für den Einbau eines Aufzugs gedie-
hen sind. Nach wie vor ist geplant, so Zenker,
dass die Grotte verlegt wird, um einen Lift
einzubauen. Die Details sollen dem Gemein-
derat demnächst vorgestellt werden. Schließ-
lich, so Zenker, „soll sich die Gemeinde ja
nach den Vorstellungen des Ordinariats
finanziell beteiligen.“ 
Beim Ortstermin hat man Zenker wissen las-
sen, dass die Kirche von „kunsthistorischer

Bedeutung“ sei. Auch dazu hofft man dem-
nächst vom Ordinariat Näheres zu erfahren. 

Hallbergmoos: Schlusslicht
in Sachen Energieautarkie
„Gott sei Dank werden keine Maluspunkte
vergeben“, mit diesen Worten kommentierte
Stefan Kronner (Referent für Energie und 
Ortsentwicklung) seine Teilnahme an der
jüngsten Sitzung der „Solarkreisliga“. In
Sachen Energieautarkie sei, so Kronner, 
Hallbergmoos – einst Primus auf diesem
Gebiet – mittlerweile die drittschlechteste
Gemeinde im Landkreis. 

Es gibt reichlich Nachholbedarf, konstatierte
Kronner. Wenn jedes zweite Dach in Hall-
bergmoos mit Fotovoltaik-Anlagen ausgestat-
tet wäre, so Kronner, wäre die Energieautar-
kie (EA) vollständig machbar. Momentan
krebst Hallbergmoos bei einem EA-Anteil von
16,8 Prozent herum. Gegenüber 2016 (16,5
%) ist dies keine wesentliche Verbesserung.
Einzig positive Nachricht ist laut Kronner,
dass der Stromverbrauch der Gemeinde im
Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig ist.   

Buntes Haus
Mit Schreiben vom 21. März 2019 hat die
Kommunalaufsicht im Landratsamt Freising
die Defizitvereinbarung zwischen der
Gemeinde Hallbergmoos und der Inneren
Mission für die Kindertagesstätte „Buntes
Haus“ genehmigt. 

Neue Mitarbeiter im 
Rathaus
Personelle Lücken konnte die Gemeinde nun
schließen: Bürgermeister Harald Reents stellte
dem Gemeinderat Michael Waller (Abteilung
P2), Manuela Welshofer (Personalwesen) und
Marco Dietl (P4) als neue Mitarbeiter vor. 

Erdinger Str. 16
85356 Freising
Tel. 0 81 61-2 33 60
www.ismaier.de

Bockhorni

Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Blühflächenkonzept – Streit
um landwirtschaftliche
Nutzflächen
Dem Artensterben entgegensteuern und 
kommunale Grünflächen „insektenfreundlich“
gestalten: Dieses Ziel verfolgt das nun verab-
schiedete Blühflächenkonzept der Gemein-
de, das die Grünen angestoßen haben.
Grundsätzlich war man sich im Rat einig,
dass die Ansaat von Blühflächen und -strei-
fen, die kostenlose Ausgabe von Saatgut und
die Übernahme von Patenschaften – ein 
Vorschlag des Arbeitskreises „Nachhaltig-
keit“ – geeignete Mittel dafür sind. Auseinan-
dersetzungen zwischen Grünen und CSU gab
es um einen Passus, der die Landwirte dazu
bewegen sollte, auf 10 Prozent ihrer von der
Gemeinde gepachteten Äcker – gegen eine
Entschädigung – Blühstreifen anzulegen.
CSU, SPD und Einigkeit lehnten dies ab. Die
Konsequenz daraus: Wenn ein Landwirt frei-
willig Blühstreifen anlegt, erhält er von der
Kommune nun keinen finanziellen Ausgleich. 
Das von der Freisinger Grünplan GmbH ent-
wickelte Konzept zeigt auf, wo im Gemeinde-
gebiet dauerhafte „Blühflächen“ und jährlich
wechselnde „Blühstreifen“ gepflanzt werden
können. So können beispielsweise Kreisver-
kehre, Straßenränder und Bankette, unge-
nutzte Flächen entlang von Fahrradwegen,
an den Ortseingängen, im Sport- und 
Goldachpark oder am Schlittenberg mit
mehrjährigem Saatgut bestückt werden. Ins-
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Alle lieben frischen Fisch
am Karfreitag und zu Ostern

Alle lieben frischen Fisch

Kabeljau – vielseitig und fettarm

Rotbarsch – fast grätenfrei

Zander – zart und fein

Seelachs – ideal zum Panieren

Lachs – Sushi Qualität

Meeresfrüchte – Gambas, 

Jakobsmuscheln,

Bayerische Garnele Crusta Nova

Ganze Fische – Forelle, Saibling, Dorade

Brathering & Co. – Matjes, Rollmops

Räucherfisch – Lachs, Forellenfilets

Pfannenfertige Fischgerichte – 
mariniert und gewürzt

Freuen Sie sich wieder über ein Kräuter-
sträußchen am Gründonnerstag 
zum Fisch oder zur grünen Soße

Freuen Sie sich wieder über ein Kräuter-
sträußchen am Gründonnerstag 
zum Fisch oder zur grünen Soße

gesamt 34 Hektar Grünflächen gibt es im
Ort, ein Großteil (gut 20 Hektar) machen
Ackerflächen aus, die teilweise an Landwirte
verpachtet sind. Zum Vergleich: im Sport-
und Goldachpark sind 5,3 Hektar wenig
genutztes Grün ausgewiesen. 
Die Idee, in Pachtverträgen mit Landwirten
festzuschreiben, dass sie auf zehn Prozent
ihrer Ackerflächen  insektenfreundlich Blüh-
streifen anlegen, behagte vor allem Vertre-
tern der CSU so gar nicht. Selbst dann nicht,
als Sabina Brosch und Robert Wäger, ein-
lenkten und vorschlugen, diesen Passus nicht
als verpflichtend, sondern als „Kann-
Vorschrift“ zu formulieren. Damit hätten
Landwirte die Ansaat auf freiwilliger Basis
durchführen können – und von der Kommu-
nen im Gegenzug Pachtnachlässe für ihre
wirtschaftlichen Einbußen erhalten.  
Auch Landwirtschaftsreferent Hermann
Hartshauser (Einigkeit) hatte diese Option
zunächst gutgeheißen, sich letztlich in der
Abstimmung dann aber dagegen gestellt.
„Der Passus muss raus. Wer soll das denn
kontrollieren? Die gemeindlichen Flächen
reichen auch so aus“, begründete Christian
Krätschmer (CSU) seine Ablehnung. Da half
alles Argumentieren der Grünen nichts:
Wäger hätte gerne gemeinsam mit den Bau-
ern Konzepte für einen gangbaren Weg
erstellt. „Es gibt sicherlich Landwirte, die ger-
ne mitziehen würden. Wir sollten sie dabei
unterstützen und beraten, wie das wirtschaft-
lich machbar ist.“ Brosch unterstrich nach-
drücklich: „Es geht doch nicht darum, Land-
wirte zu knebeln. Ganz im Gegenteil.“ 
Heinrich Lemer (FW) bedauerte indes, „dass
hier solche Fronten aufgezogen werden.“
Angesichts des Arten- und Insektensterbens in
Deutschland sei es dringend angezeigt,
gegenzusteuern.     
CSU, SPD und Einigkeit konnte das nicht
überzeugen – sie ließen mit 14:7 Stimmen
auch die „Kann“-Vorschrift durchfallen. Der
Passus wurde ersatzlos gestrichen.
Grundsätzlich soll aber das Ziel verfolgt wer-
den, das Blühflächenkonzept umzusetzen –
jedenfalls dort, wo nicht bereits Bauleitpla-
nungen angestoßen oder vorbereitet werden.
Im Haushalt 2019 werden dafür 115.000
Euro und in den Folgejahren jeweils 40.000
Euro eingestellt. Die Planungskosten liegen
bei 25.000 Euro.
Anstandslos durchgegangen ist die Anre-
gung von Grünen und AK Nachhaltigkeit,
kostenloses Saatgut (ca. 5.000 Euro) an Bür-
ger auszugeben, die dann auch Patenschaf-
ten für kleinere Grünflächen – etwa in Park-
buchten – übernehmen können. Auf ihre
Umsetzbarkeit prüfen muss die Verwaltung
noch die von Krätschmer vorgeschlagene,
nicht näher definierte „Challenge“: Für jeden
Quadratmeter private Blühfläche, soll die
Kommune zwei Quadratmeter öffentliches
Insekten-freundliches Grün anlegen.  

Rathausumbau: 
Doppelt so teuer
Für den Rathausumbau muss die Kommune
tief in die Gemeindekasse greifen: Seit vier
Jahren wird geplant, die veranschlagten
Kosten haben sich nun mehr als verdoppelt:
Von geschätzten 1,66 auf 3,37 Millionen

Euro. Nach langer Diskussion kam der
Gemeinderat zu dem Ergebnis: Es gibt kein
Zurück mehr. 
„Das ist zu teuer und unverhältnismäßig“,
reagierte Wolfgang Reiland (Einigkeit) auf
die Rechnung, die die Architekten Sebastian
Hrycyk und David M. Meurer nun, nachdem
alle Maßnahmenpakete geschnürt sind, dem
Gemeinderat präsentierten. Allerdings ist
man immer noch bei Schätzkosten. „Wenn
man den Risikofaktor von 30 Prozent drauf-
rechnet, kommen wir auf 4,5 Millionen
Euro“, so Reiland weiter. Seine Forderung
nach einer Obergrenze von drei Millionen
Euro verhallte ungehört. Denn wenn man die
von Architekt Sebastian Hrycyk angesproche-
nen „galoppierenden Baukosten“ einmal aus-
klammert, ist der Rat zu großen Teilen für die
Kostenexplosion selbst verantwortlich. Auf
acht DIN A4-Seiten haben die Planer die
beschlossenen Maßnahmen aufgelistet. Dazu
zählen unter anderem die Erweiterung des

Rathauses um acht Büros, der Umbau von
Bürgerbüro und Ladeneinheiten im Erdge-
schoss, Umbauten zur Barrierefreiheit, diver-
se Brandschutzmaßnahmen, LED-Beleuch-
tung, der Austausch der Medientechnik,
leistungsfähigere Hausanschlüsse, die An-
bringung von Sonnenschutzsysteme (außen),
die Sanierung der bröckelnden Fassade und
der Wärmedämmung, ein Müllraum in der
Tiefgarage und die Klimatisierung für
500.000 Euro haben die Preisspirale nach
oben getrieben. 
„Jede Maßnahme macht Sinn und wurde mit
spitzem Stift gerechnet“, unterstrich Architekt
Meuer. 
Nun den Rotstift anzusetzen hieße die Pla-
nungen neu aufzurollen – und damit weiter
Zeit und Geld zu verlieren, so der Tenor.
„Wenn wir jetzt noch ein halbes Jahr weiter
diskutieren, steigen die Baupreise weiter“,
sprach sich Stefan Kronner (SPD) fürs Weiter-
machen aus. Er verwies auch darauf, dass
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„Hauptkostentreiber“ das seinerzeit – beim
Rathausbau – das Bestreben der Kommune,
Geld zu sparen: „Viele Dinge wurden wegge-
lassen oder haben von vorneherein nicht
funktioniert.“ Kronners Appell: „Wir sollten
jetzt so schnell wie möglich anfangen und so
viel wie möglich sanieren.“ Der Rat schloss
sich mit 19:1 Stimmen dieser Haltung an.
Christian Krätschmer (CSU) äußerte sich
indes erbost über Planungsfehler beim Rat-
hausbau vor 19 Jahren: „Wir müssen die
Kröte jetzt schlucken und die Fehler von
damals beseitigen.“

Ausweichquartier 
fürs Rathaus
Mit dem Umbau des Rathauses allein ist es
nicht getan. Denn während des Umbaus muss
der Betrieb im Rathaus ja irgendwie weiter-
gehen. Dafür muss die Kommune noch eini-
ges Geld in die Hand nehmen. 
Die Büros „etagenweise“ während der vier
Bauabschnitte in einem gemieteten Container
auf der Wiese nordwestlich des Rathauses
unterzubringen, dies hatten die Planer als
Ausweichmöglichkeit aufgezeigt, würde
schätzungsweise knapp 1,2 Millionen Euro
kosten. Eine auch angedachte Komplett-Aus-
lagerung in Büros im Gewerbegebiet, hat
man schnell wieder fallen lassen: „Bei
700.000 Euro haben wir aufgehört zu rech-
nen“, so Bürgermeister Harald Reents. Ohne
Auslagerung würde sich die Bauzeit um ein
halbes Jahr auf etwa anderthalb Jahre ver-
längern und die Kosten vermutlich steigen, so
die Planer. Bürgermeister Harald Reents
mahnte, dass die Zeit drängt: „Ich muss die
Mitarbeiter mittlerweile stapeln.“
Die Debatte um eine Auslagerung – in wel-
cher Form auch immer – drehte eine Stellung-
nahme des Personalrats in eine völlig neue
Richtung: Die Beschäftigten wären nämlich
bereit, gegen Zahlung einer Erschwerniszu-
lage, die Beeinträchtigungen durch die Bau-
arbeiten hinzunehmen. „Man kann Dinge in
Kauf nehmen, wenn das große Ganze
stimmt“, so der stellvertretende PR-Vorsitzen-
de Herbert Kestler. Eine Auslagerung erübri-
ge sich, so der Vorschlag des Personalrats,
wenn man den großen Sitzungssaal vorüber-
gehend in ein Großraumbüro umwandelt.

Der Gemeinderat könnte währenddessen im
Gemeindesaal tagen. Hermann Hartshauser
(Einigkeit) warnte: Nach seiner Erfahrung als
Bauunternehmer „sind Leute schon nach drei
Tagen vom Lärm und Dreck genervt“. 
Auf Vorschlag von Stefan Kronner (SPD) wur-
den die Planer nun beauftragt, ein „Interims-
konzept“ zu erarbeiten und Ausweichmög-
lichkeiten im Sitzungs- und Gemeindesaal zu
berücksichtigen. In erster Linie gelte es, so
Kronner, dass die vier Bauabschnitte so
umgesetzt werden, wie vorgesehen. „Je mehr
Bauabschnitte, desto teurer und länger die
Mängelliste.“

Aufzug für Haus der 
Nachbarschaftshilfe
Einem gemeinsamen Antrag von Sozialrefe-
rentin Martina Wilkowski (FW) und Seni-
orenreferent Konrad Friedrich (SPD) ist der
Gemeinderat einstimmig gefolgt: Es wird nun
geprüft, ob eine Aufzugsanlage im Gebäude
der Nachbarschaftshilfe bzw. Tafel (Haupt-
straße 56) errichtet werden kann. 
In der Antragsbegründung heißt es, dass im
Zuge von Umbauten die Kleiderkammer und
das Lager ins erste Stockwerk verlegt wurden.
Der Zugang über das Treppenhaus sei für
Kunden, Anlieferer und Ehrenamtliche
genauso mit Schwierigkeiten wie für Senioren
und Menschen mit Behinderung bzw. einge-
schränkter Mobilität verbunden. Der Einbau
eines Aufzugs würde einen barrierefreien
Zugang ermöglichen. Zugleich, so der Hin-
weis, ließen sich die Räume dann in Zukunft
wieder als Wahllokal nutzen. Über die
Umsetzung der Maßnahme entscheidet der
Bauausschuss, wenn Ergebnisse und Kosten-
schätzungen vorliegen.

Zuschuss für 
Leih-Mehrweggeschirr
Schon vor der geplanten Gesetzesänderung
zum Verbot von Einwegprodukten aus Plastik,
das deutschland- und europaweit ab 2021
gilt, hat die Gemeinde Geschirr aus Kunst-
stoff den Kampf angesagt: Man hat bei Verei-
nen und Organisationen nachgefragt, wie es
mit dem Bedarf und der Nutzung von
Geschirr aussieht. Das Ergebnis der Umfra-

ge: 36 Vereine führen Veranstaltungen mit
Geschirr durch, neun Vereine nutzen dabei
Einweggeschirr. Von den Befragten, die Mehr-
weggeschirr benutzen, greifen sieben Vereine
auf Geschirrverleihe zurück. Weiter heißt es,
dass 24 Vereine bei einer Bezuschussung
durch die Gemeinde diese Möglichkeit auch
gerne in Anspruch nähmen, 15 Vereine spra-
chen sich für ein Spülmobil aus.
In diesem Zusammenhang hat die Gemeinde
Angebote für Verleihgeschirr (aus Porzellan)
eingeholt. Für 100 Personen lag das günstig-
ste Angebot (inklusive Reinigung) für eine
sechstägige Mietzeit bei 420 Euro. Eine
Alternative wären Geschirr und Besteck aus
Holz, die mit 65 Euro á 100 Stück berechnet
wurden, erscheint aber aus Sicht der Verwal-
tung noch nicht ausgereift.
Daher verständigte sich der Gemeinderat auf
eine Bezuschussung von Leihgeschirr zu 50
Prozent. Mit dieser Quote folgte das Gremi-
um Vorschlägen von Heinrich Lemer (FW)
und Silvia Edfelder (CSU). Die Verwaltung
hatte einen 30-prozentigen Zuschuss vorge-
schlagen. Ein Rahmenvertrag mit einem
Geschirrverleih wird nun aufgesetzt. Weiter-
hin sucht die Gemeinde noch nach Lösungen,
für (Sport-)Veranstaltungen in der Hallberg-
Halle. Dort, beispielsweise bei Ringkämpfen,
ist die Verwendung von Glas und Porzellan
verboten. Bürgermeister Harald Reents mach-
te darauf aufmerksam, dass bereits seit 1991
ein Beschluss existiert, der die Verwendung
von Einweggeschirr bei öffentlichen Veran-
staltungen in kommunalen Gebäuden unter-
sagt.   (eoe)

Osterfladen,
Osterlämmer u. Osterhasen
Osterfladen,
Osterlämmer u. Osterhasen

Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend

Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

liebevoll in Handarbeit in unserem
Handwerksbetrieb hergestellt.

Sonntags 8 – 11 Uhr geöffnet

auch Kuchen- u. Tortenverkauf

Urlaub vom 28. April bis
einschl. 6. Mai 2019

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service

Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1

85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 

0 81 61-8 42 72
u. 8 10 19

Fax 

0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!

Mitteilungen der 
Gemeinde Hallbergmoos

Wahlhelfer für die 
Europawahl 
am 26. Mai 2019 gesucht
Am 26. Mai 2019 findet die Wahl zum
Europäischen Parlament statt („Europa-
wahl“). Dazu sind auch alle Stimmberech-
tigten in Hallbergmoos zur Abgabe ihrer
Stimme in einem der Urnenwahllokale oder
per Briefwahl aufgerufen. Die Gemeinde
Hallbergmoos richtet für die Wahl 8 Urnen-
wahl- und 6 Briefwahllokale ein. Jedes
Wahllokal wird mit 8 Personen besetzt.
Dafür benötigen wir Sie als Wahlhelfer. Sie
können direkt miterleben, wie eine Wahl
durchgeführt wird.
Wir wenden uns deshalb mit der Bitte an

alle Stimmberechtigten unserer Gemeinde,
sich für dieses Ehrenamt zur Verfügung zu
stellen und bei der Durchführung der Europa-
wahl aktiv mitzuhelfen. Wir freuen uns, Hel-
fer zu begrüßen, die uns bereits bei vergan-
genen Wahlen tatkräftig unterstützt haben,
aber auch neue Gesichter sind herzlich will-
kommen. Ihre freiwillige Tätigkeit wird mit
einer Wahlhelferentschädigung von 50 Euro
belohnt.
Stimmberechtigt und damit mögliche Wahl-
helfer sind alle, die am 26. Mai 2019:
– Deutsche im Sinne des Artikels 116 Absatz
1 des Grundgesetzes sind,

– Staatsangehörige eines EU-Mitgliedsstaates
sind

– das 18. Lebensjahr vollendet haben,
– seit mindestens drei Monaten in Bayern
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen ihre Hauptwohnung, haben oder sich
sonst in Bayern gewöhnlich aufhalten,

– nicht nach Artikel 2 des Landeswahlgeset-
zes vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Interessierte melden sich bitte telefonisch
bei Frau Sonja Perzl unter 0811/5522315
oder im Bürgerbüro unter 0811/5522-0,
per E-Mail unter buergerservice@hallberg-
moos.de oder persönlich im Rathaus im
Zi. 0.01 und lassen sich dort vormerken.
Wir bedanken uns bereits im Voraus für
Ihre Unterstützung!

Lilly wird 
vermisst 

Finderlohn wird geboten

Trotz intensiver Suche wird Lilly seit Ende
März vermisst.
Lilly ist zwölf Jahre alt, sie ist registriert und
im Ohr tätowiert. Wenn Sie unsere Katze
gefunden haben oder wissen, wo sie sich auf-
hält, rufen Sie uns bitte an!  Bitte werfen Sie
auch einen Blick in Ihre Garage, Kellerräume
und Gartenhäuser.
Wir zahlen Finderlohn für den, der sie uns
zurückbringt. Familie Rittberger, Fichtenweg,
Telefon 9 46 60.
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In gewohnt kleiner Runde, aber mit einigen
neuen Gesichtern trafen sich die Hallberger
Grünen zu ihrer Ortsversammlung beim
Alten Wirt in Goldach. Als Gast wurde der
Kreisvorsitzende Alexander Götz begrüßt,
der über die Aktionen des Kreisverbandes
zur Europawahl im Mai berichtete. „Hier
haben wir neben der Plakatierung ebenso
zahlreiche Infostände in der Stadt Freising
und den Gemeinden des Landkreises. Wich-
tig ist, dass wir eine hohe Wahlbeteiligung
erreichen, denn bei dieser Wahl geht es um
den Fortbestand des liberalen Europa, für
deren Erhalt der demokratischen Werte wir
Grüne einstehen“, erklärte Götz. Die beiden
Räte Sabina Brosch und Robert Wäger
berichteten aus dem Gemeinderat und aus
dem Kreistag. Schwerpunkt war hier das
Blühflächenkonzept, das der Gemeinderat
auf Antrag der Grünen vor inzwischen schon
über eineinhalb Jahren in Auftrag gegeben
hat. „Also schon lange vor dem Volksbegeh-
ren für die Artenvielfalt, für das auch in Hall-
bergmoos 17 Prozent der Bürger unterschrie-
ben haben und wir uns hier noch einmal
bedanken“, betonte Wäger. 

Inzwischen haben die Grünen zusammen mit
Karl-Heinz Zenker einen Antrag nachgescho-
ben, bei dem es um die kostenlose Ausgabe
von Blühsamen für Bürger und Landwirte
geht. „Jeder kann einen Beitrag leisten, die
kostenlosen Samen sind ein Anreiz dafür“,
fügte Brosch an. Es wurde sehr angeregt über
die verschiedenen Möglichkeiten Blühflächen
zu erstellen diskutiert. Das kann im Kleinen
eine Fläche auf einem Müllhäuschen sein,
aber auch auf großen zusammenhängenden
Flächen, die auch für seltenere Arten einen
ausreichenden Lebensraum bieten. 

Der Konsens war, dass es beide Optionen
braucht, um in Zukunft ein Überleben der
Krabbeltiere und damit auch der Vögel und
Menschen zu sichern.
Die Grünen in Hallbergmoos haben des wei-
teren Anträge zur Prüfung eines integrierten
Mobilitätskonzeptes und die Förderung der
eMobilität für Kleinfahrzeuge, Lastenfahr-
räder und privaten Ladestationen gestellt.
Diese Forderung orientiert sich an der der
Stadt München. (sab)

Von links: Robert Wäger, Sabina Brosch und Alexander Götz, Kreisvorsitzender Freising.

Bündnis 90 / Die Grünen:

Treffen des Ortsverbandes
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Erfolg fürs Blühflächenkonzept
Sehr erfreut zeigt sich die Fraktion der Grü-
nen, dass in der letzten Gemeinderatssitzung
das Blühflächenkonzept, das sie im Sommer
2017 auf den Weg gebracht haben, eine
Mehrheit fand. Gestützt wurden die Grünen
dabei vom Vorschlag des Arbeitskreises
Nachhaltigkeit. 
Das von der  Freisinger Grünplan GmbH ent-
wickelte Konzept zeigt auf, wo etwa im Sport-
und Goldachpark, entlang von Verkehrs-
flächen, am Straßenrand, am Schlittenberg
oder auch auf dem Grün von Parkplätzen  im
Hallbergmooser Gemeindegebiet dauerhafte
„Blühflächen“ und jährlich wechselnde „Blüh-
streifen“ entstehen sollen. Grünplan kam auf
insgesamt 34 Hektar Grünflächen, rund 20
Hektar davon sind an Landwirte verpachtete
Ackerflächen. „Wir freuen uns sehr, dass das
Blühflächenkonzept angenommen wurde, der
erste Schritt ist getan“, sagt Fraktionssprecher
Wäger. „Einen Wehrmutstropfen gibt es
jedoch schon: Leider wurde unser Kompro-
miss-Vorschlag, den Landwirten einen Aus-
gleich oder eine Vergütung zu gewähren,
wenn sie zehn Prozent in Blühflächen
umwandeln, nicht angenommen. So gehen
sie leider leer aus,“ bedauert Wäger.

Ausgangspunkt war, dass im Blühflächenkon-
zept zehn Prozent der Flächen von den Land-
wirten in Blühflächen umgewandelt werden
sollen.  CSU, Einigkeit und auch die Mehrheit
der SPD wollten das nicht mittragen. Der
Grünen-Kompromiss, dies in eine „Kann-

Formulierung“ umzuwandeln und diejenigen
Landwirte, die freiwillig Flächen für Blühstrei-
fen zur Verfügung stellen und eventuell auch
selbst bepflanzen, für den auf dieser Fläche
entstandenen Ernteausfall in Form von Pacht-
nachlässen oder mit einer sonstigen Ver-
gütung zu „belohnen“, fand mit 7:14 Stim-
men keine Mehrheit. „Wünschenswert wäre
von unserer Seite auch gewesen, dass die
Landwirte dafür eine fachkundige Beratung
in Anspruch nehmen können, wenn sie dies
möchten“, erklärt Sabina Brosch. 
Der von Christian Krätschmer (CSU) einge-
brachte „Gegenvorschlag“, Privatpersonen
für Blühpflanzen über einen Wettbewerb zu
begeistern, „ist natürlich toll, denn jeder Bür-
ger sollte sich angesprochen fühlen, etwas
zur Verbesserung der Artenvielfalt beizutra-
gen. Die ersten Anfragen von Privatpersonen,
wann und wo die Samen abgeholt werden
können, laufen bereits ein“, sagt Brosch.
Allerdings sind bereits im Blühflächenkonzept
alle kommunalen Flächen für Blühpflanzen
vorgesehen, da müssen wir erst neue Flächen
finden. „Wir schlagen hier eher eine gemein-
same Aktion mit den ortsansässigen Vereinen
vor“, sagt Brosch. (Text: sab / Foto: ha)
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Ein Stück Ortsgeschichte hat der gleichnami-
ge Arbeitskreis nun im Rathaus auferstehen
lassen: In vier Vitrinen sind ab sofort histori-
sche Fotos, Dokumente, Medaillen und Expo-
nate zu sehen, die die Ehrenamtlichen
zusammengetragen haben.
„Herzlichen Dank, dass sie sich des Themas
angenommen haben“, freute sich Bürgermei-
ster Harald Reents über das Engagement des
Arbeitskreises. Der hat sich zur Aufgabe
gemacht, die Ortsgeschichte darzustellen –
und sie der Öffentlichkeit zu präsentieren.
„Die Ausstellung ist sehr strukturiert und zeigt

Einblicke in die Ortsgeschichte: Im Rathausfoyer sind in vier Vitrinen historische Exponate
ausgestellt. Karl-Heinz Zenker, Elfriede Hippele, Gerda Fröhlich und Iris Besemer haben
sie zusammengetragen und für die Ausstellung aufbereitet. 

Historische Fundstücke
im Rathaus-Foyer 

Arbeitskreis Ortsgeschichte präsentiert neue Ausstellung

wertvolle historische Fundstücke.“  Historische
Fotografien, Bier- und Brotmarken, Ansichts-
karten, ein Sparbuch von 1941, Ortschroni-
ken – und natürlich eine Kopie der jener
Medaille, die das Ortsgründungsdatum anno
1828 belegt.  
Der Dank von Karl Heinz Zenker (AK) galt

nun Gerda Fröhlich, Bernd Meyr, Herbert
Kollmannsberger und Elfriede Hippele - von
ihr stammen etliche Exponate – für ihr Hilfe,
die Vitrinen zu bestücken und aufzubereiten.
Fotografin Iris Besemer hat die Originalfotos
bearbeitet und vergrößert: Ein genauer Blick
lohnt sich in jedem Fall! (Text / Foto: eoe)

WERKSVERKAUF
Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de
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Ein Mann bedrängt eine Frau in der S-Bahn.
Die Fahrgäste drumherum würden gerne hel-
fen. Nur wie verhält man sich in einer brenz-
ligen Situation richtig ohne sich selbst in
Gefahr zu bringen? Das zeigten jetzt Walter
Schollerer und Jakob Deischl von der Krimi-
nalpolizei Erding auf. 
Die Situation in der S-Bahn war nur gestellt,
die 15 Teilnehmerinnen des „Zivilcourage“-
Kurses in der Parkwirtschaft haben Ähnliches
schon erlebt. Und es beschleicht sie, wie sie
berichteten, ein mulmiges Gefühl, wenn sie
allein Joggen gehen oder nachts einer 
Gruppe auf Krawall gebürsteter Personen
begegnen. 
Jakob Deischl und Walter Schollerer, Fachbe-
rater für verhaltensorientierte Prävention und
technische Beratung für Einbruchsschutz der
Kriminalpolizeiinspektion Erding, wissen um
diese Situationen – und wie man ihnen am
besten begegnet. Gemeinsam mit den Teil-
nehmerinnen spielten sie sie durch und gaben
wichtige Informationen, Verhaltenstipps und
Handreichungen. 
Die Zielrichtung des von der Frauenunion
organisierten Kurses: Mut zum Eingreifen
machen und Mittel und Wege aufzeigen, wie
man sich wehren und brenzligen Situationen
entziehen kann. Selbstbewusst und laut auf-
treten, andere Anwesende aufmerksam
machen, sie gezielt um Mithilfe bitten und die
110 wählen, den Aggressor nicht provozie-
ren, sich um das Opfer kümmern, so die
wichtigsten Empfehlungen der Beamten. Wie
das in alltäglichen Situationen – etwa im Bus
oder S-Bahn – funktioniert, konnten die Teil-
nehmerinnen mit den Beamten ebenso üben
wie die Möglichkeiten, sich aus der Umklam-
merung eines Angreifers zu lösen. 

(Text / Fotos: eoe)

Wie man sich gegen Handgreiflichkeiten wehrt, zeigte Walter Schollerer den Teilnehme-
rinnen des Zivilcourage-Kurses der Frauenunion.

Zivilcourage kann man lernen  
Bei einem Workshop gaben Kripo-Beamte wertvolle Tipps und Handreichungen

Stopp! Hände weg! Sich lautstark gegen Zudringlichkeiten in der U-Bahn wehren: Diesen
Rat gab Walter Schollerer den Frauen. 

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Über 10.000 Stunden 
Ehrenamtliche der Nachbarschaftshilfe haben alle Hände voll zu tun

Beeindruckende Zahlen: 10.376 Stunden waren die 160 Ehrenamtlichen im vergange-
nen Jahr tätig. Organisiert und koordiniert wird die Arbeit von der Vorstandsriege, die bei
den turnusgemäßen Neuwahlen von 14 Stimmberechtigten einstimmig für weitere zwei
Jahre gewählt wurde (v.l.) Martina Wilkowski (1. Vorsitzende), Doreen Köhler (2. Vorsit-
zende) sowie (hinten, v.l.) , Jutta Hebbeler (Kasse), Tanja Voges (Beisitzerin) und Marlies
Junghans (Beisitzerin). Neu im Team ist Marianne Christiansen (nicht auf dem Foto). 
Kassenprüfer sind weiterhin Maria Kreilinger und Karl Elshuber. Ausgeschieden sind Ina
Leipold und Christian Schneider.    

Kinderluftballonwettbewerb

Kinderschminken

Jedes Kind erhält eine
Osterüberraschung

Samstag, 20. April 2019, ab 17:00 Uhr

auf dem „Hartshauser-Grundstück” in der Freisinger Straße
Zugang über den Goldachpark

www.einigkeit-hallbergmoos.de

Mit freundlicher Unterstützung von:
Veranstalter:

OSTERFEUER
3. Hallbergmooser

OSTERFEUER

Normalerweise würde sich eine Organisati-
on freuen, wenn sie neue Rekorde zu vermel-
den hat: Bei der Nachbarschaftshilfe ist die
Freude auch eine Schattenseite: Denn die
über 10.000 geleisteten, ehrenamtlichen
Stunden belegen auch, dass die Not der
Menschen wächst. 
Die Probleme, mit denen sich immer mehr
Menschen konfrontiert sehen, zeigte Martina
Wilkowski nun beim Jahrestreffen auf: Die
Einkommen sinken, Wohnen und Leben wird
immer teurer – und immer mehr Menschen
rutschen in die Obdachlosigkeit. Im Vergleich
zu anderen Landkreisen und der Stadt Mün-
chen ist das verfügbare Einkommen im Land-
kreis Freising, so Martina Wilkowski, das
„Schlechteste“: Das belegt, so die NBH-Vor-
sitzende eine Statistik des Planungsverbandes
„Äußerer Wirtschaftsraum“ – und so erlebt
man es auch bei der NBH. „Die Situation
bekommen wir in der Tafel, der Einzelfall-
und Seniorenhilfe tagtäglich zu spüren. Ich
finde es wahnsinnig schockierend.“ 
Bewältigen kann die NBH die Herausforde-
rungen, so Wilkowski, dank einer guten Ver-
netzung mit Caritas, Diakonie, Behörden,
Kommune und einer „wahnsinnige großen
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Spendenbereitschaft“ – auch aus den Nach-
bargemeinden Neufahrn und Eching. Am
wichtigsten freilich, so ihr Dank, seien die
ehrenamtlichen Mitarbeiter unter den 230
Mitgliedern: 160 Frauen und Männer, die im
vergangenen Jahr 10.376 Stunden im Ein-
satz waren. Bei einem fiktiven Stundenlohn
von 9 Euro entspräche dies einem Wert von
93.384 Euro. Mit diesem Zahlenspiel machte
Wilkowski deutlich, wie viel Arbeit die Ehren-
amtlichen dem Staat abnehmen. „Das ist kei-
ne Selbstverständlichkeit“. Hinzu kommt die
Arbeit von (geringfügig) Beschäftigten in
Geschäftsleitung, Büro und Zwergerlstüberl,
die mit 1891 Stunden notiert wurde. 
„Das sind wirklich beeindruckende Zahlen
und eine große Leistung“, würdigte Josef
Fischer (3. Bürgermeister) das Engagement
der NBH’ler. Respekt und Dank zollte auch
Markus Mehner („Ich staune über die Zah-
len“) von der Caritas, mit der man eng

kooperiert: Im NBH-Haus bietet die Caritas
sozialpädagogische Begleitung und eine
Außensprechstunde für Menschen mit psychi-
schen Problemen an. Zum Angebot der NBH
zählen ferner Babysitter-Dienste, PeKip-Treff,
Stricktreff, Repair-Café, Kleiderkammer und
Helferkreis Asyl an. Eine hohe Nachfrage
verzeichnet man beim Zwergerlstüberl, wo es
eine lange Warteliste gibt, und beim Seni-
orendienst: Dort sucht man händeringend
nach Verstärkung.  
Von einer „rapide steigenden Kundenzahl“
berichtet auch Tafel-Leiterin Tanja Voges: 400
registrierte Kunden aus Hallbergmoos, Neu-
fahrn und Eching nehmen aktuell das Ange-
bot war: „Familien, Großfamilien, Alleiner-
ziehende, Alleinstehende und leider immer
mehr Rentner“, berichtete Voges. Neben der
Ausgabe kostengünstiger Lebensmittel biete
man Hilfe zur Selbsthilfe, Vermittlung im
Umgang mit Ämtern und ein offenes Ohr für

alle Probleme an. Voges Dank galt dem
„weltbesten Tafelteam“ mit 70 ehrenamtlichen
Helfern und den Kunden, die ihnen Vertrauen
schenken. Ruhiger geworden ist es beim Hel-
ferkreis Asyl: „Das ist positiv zu sehen. Denn
es heißt, das die Integration läuft und die Prä-
senz akzeptiert wird“, machte Wilkowski
deutlich.
Finanziell kann die NBH – dank einer Unter-
stützung von Sponsoren, Firmen, Vereinen
und der Gemeinde – sie bezuschusst den
Betrieb mit 0,30 Euro pro Einwohner und
stellt kostenlos die Räume in der Hauptstr. 56
zur Verfügung – die wachsenden Aufgaben
stemmen.  (Text / Foto: eoe)

Helfer gesucht
Die „Tafel“ braucht dringend Verstärkung:
Gesucht werden vor allem Fahrer, die in
der ersten Wochenhälfte Waren abholen.
Wer seine Hilfe anbieten kann, wendet 
sich direkt an Tanja Voges (Tel. 01 70/
9 76 04 30). 
Auch bei der Seniorenhilfe würde man sich
über Mithilfe freuen: Ansprechpartnerin ist
Gerdas Henschel, die über das Büro der
NBH erreichbar ist.  (Tel. 0811/98 26 55;
nbhhallbergmoos@gmx.de).

Wir suchen zuverlässige/n 

Austräger/in

für den HALLBERGER“. 

14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 0 87 62-73 83 793, HaasMedia

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Die Besuchergruppe des Heimat- und Traditionsvereins vor einem A 380 Triebwerk.

Um den Hersteller von Flugtriebwerken, die
Firma MTU Aero Engines, näher kennenzu-
lernen, besuchte eine Gruppe des Heimat-
und Traditionsvereins auf Einladung ihres
Mitglieds und jahrzehntelangen Firmeninge-
nieurs Hans Moll die MTU in Karlsfeld.
MTU entwickelt, fertigt, vertreibt und betreut
zivile und militärische Antriebe für Flugzeuge
und Hubschrauber. Neben einem Vortrag
über die Firmengeschichte erläuterte Hans
Moll am Beispiel der ersten Motoren und
späteren Flugtriebwerke deren technische
Entwicklung und Funktionsweise. Daran
schloss sich eine beeindruckende Führung
durch Produktion, Montage und Instandset-
zung von Triebwerken und deren Einzelteilen
an. (gra)

Heimat- und Traditionsverein:

Mitglieder besuchen MTU

YOUR DESTINATION
Folge der Gemeinde Hallbergmoos auf Facebook:

www.facebook.com/GemeindeHallbergmoos/
gfoit mir

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger
erwünscht“
Nachdem viele Bür-
ger ihre Briefkästen
mit dem Vermerk 
„Keine kostenlosen
Zeitungen“ versehen
haben, wird dort auch der Hallberger nicht
eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 62-73 83 793..
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Der Preißn-König will den Bayern das
„Schnapseln“ verbieten! Die Nachricht von
der „Bayerischen Prohibition“ kommt so kurz
vor dem Brandltag – da wird der Frischge-
brannte zum ersten Mal ausgeschenkt – ganz
schön ungelegen. Und ein ganzes Dorf steht
Kopf, um das Verbot zu umgehen und den
Schnaps vor der Beschlagnahme zu retten.
Die Moosbühne „Graf Hallberg“ hat den
Dreiakter aus der Feder von Peter Landstorfer
nun auf die Bühne gebracht. 
Den Alptraum, den die Dorfbewohner erle-
ben, hat Regisseurin Christine Wimmer insze-
niert – und die Rollen gekonnt besetzt: Helle
Wolter steht in seinem Jubiläumsjahr – er
steht seit 50 Jahren auf der Bühne – als
„Brandl-Wirt“ im Mittelpunkt: Doch mit der
Promille-geschwängerten Ruhe in der Brenn-
stube ist es schnell vorbei. Denn mitten in die
Vorbereitungen zum Brandltag, der im Dorf
groß gefeiert wird, platzt eine Hiobsbot-
schaft: Kaiser Wilhelm hat unter Strafe das
Schnapsbrennen verboten. Wer erwischt
wird, dem drohen empfindliche Sanktionen.
Logisch also, dass sich die Dorfgemeinschaft
etwas einfallen lässt, um den kaiserlichen
Kontrolleur (Thomas Mach) auszutricksen –
und den Selbstgebrannten vor der Beschlag-
nahme zu retten. 
Helle Wolter spielt den gutmütigen Brandl-

15 Jahre Moosbühne „Graf Hallberg”:

Katerstimmung vorm Brandltag

Da ist guter Rat teuer: Kurz vorm Brandltag schreckt das Schnapsverbot die Dorfbewohner auf.

Die bayerische Prohibition muss der akkurate Postbote (Bernhard Kopp, links) den Dorf-
bewohnern verkünden.

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur undKundendienst“
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Wirt, der sich vom Bader (Markus Streitber-
ger) „behandeln“ und übers Ohr hauen lässt.
Ein Stück Improvisionstheater liefern letzterer
und sein  Gegenüber, der Mesner „Girgl“
(Martin Schuster), im ersten Akt: Auf der
Suche nach einer Ausrede wartete man auf
Zurufe aus dem Publikum – und baut sie mit
einigem Geschick in die Handlung ein. 
Pfeffer in die stellenweise etwas zähe Hand-
lung des Stücks bringen die „Graberin“
(Gisela Fritschi) und Pfarrersköchin Afra
(Christina Karl): Sie geraten des Öfteren
lautstark aneinander, weil die Pfarrers-
köching den Totengräber (Harald Kindshofer)
beim letzten Brandltag in ihre Kammer
gelockt haben soll. Etwas weniger Raum und
Ausdrucksmöglichkeiten als gewohnt erhält
die sonst so stark auftrumpfende Karin Troidl
als Brandlwirtin in der Inszenierung. Der
nach längerer Auszeit auf die Bühne zurück-
gekehrt Bernhard Kopp kann als einfältig-
stotternder Postbote („Da b…b…bin ich
akkurat!“) durchaus gefallen, genauso wie
Thomas Mach als steifer Kontrolleur. Einen
guten Einstand hatte Neuling und „Young-
ster“ Jonas Karl als Gendarm: Er hat extra für
die Rolle Quetsche-Spielen gelernt. Bemer-
kenswert ist auch das Bühnenbild und das
Catering – das in den Pausen neben bayeri-
schen Schmankerl auch eine Dosen-„Willi“
mit dem Konterfei des „Brandl-Wirts“ in petto
hatte. (Text / Fotos: eoe)

Prohibition? Da müssen die Dörfler erst einmal ins Lexikon schauen. 

Vorlauf, Mittellauf, Probelauf: So einige
Kostproben nimmt der Brandl Lois (Helle
Wolter) im Brennstüberl.

Doppeltes Jubiläum: Seit 50 Jahren steht Helle Wolter auf der Bühne. Die Moosbühne
spielt seit 15 Jahren fürs Publikum Theater. 

Nicht mit uns! Postbote (Bernhard Kopp),
Brandlwirtin (Karin Troidl) und ihr Gatte
(Helle Wolter) lassen sich ihren Obstler
nicht so leicht beschlagnahmen.
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Die Organisatoren Maria und Max Kreillin-
ger konnten sich über einen mit mehr als 70
Personen sehr gut gefüllten Saal des „Alten
Wirt“  freuen. 
Der  Frauenchor St. Theresia und die Golda-
cher Buam sorgten beim Frühschoppen-
konzert für einen kurzweiligen Sonntag Vor-
mittag. „In unserem Probenlokal haben wir
hier ein Heimspiel“, betonte der „Chef“ der 
Goldacher Buam, Max Kreillinger. „Das ist
auch ein Ausdruck, uns bei Wirtin Violanda
Aliu mit diesem Frühschoppenkonzert für ihre
stets herzliche und liebevolle Art uns zu
beherbergen, zu bedanken.“  
Abwechselnd führten Maria und Max durch
das Programm, „wir sind das Kontrastpro-
gramm zu den Musikern, quasi der Farbtup-
fer“, meinte Maria. Die Goldacher Buam hat-
ten sich wie immer auf „Gema-freies“ Reper-
toire beschränkt, „denn sonst würde der
Vormittag richtig teuer werden“, meinte Max,
der auch mit Spitzen auf die Lokalpolitik von
der Hallbergmooser Surf-Welle, auf der man
künftig reiten könne, nicht sparte. 

(Text/Fotos: sab)

Frühschoppenkonzert im Alten Wirt 
Goldacher Buam und Frauenchor St. Theresia spielten auf

Max Kreillinger mit seinen Goldacher Buam bedankte sich mit dem Frühschoppenkonzert
im Alten Wirt bei Wirtin Violanda Aliu.

Der Frauenchor St. Theresia trug zu einem kurzweiligen Progamm beim Frühschoppen-
konzert bei.

Tierarztpraxis für KleintiereTierarztpraxis für Kleintiere
Dr. med. vet. Ilga Küster
prakt. Tierärztin

Röntgen- und
Ultraschalldiagnostik

Freisinger Straße 43 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-9 98 70 50 • Fax 08 11-9 98 70 51

Im Notfall: Handy 01 60-90 22 78 62

www.kleintierpraxis-ilga-küster.de

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 9 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr
Mittwoch: nach Vereinbarung
Samstag: 9 – 12 Uhr

Ihr Praxisteam wünscht frohe Ostern!Ihr Praxisteam wünscht frohe Ostern!

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbe-
mittel
individuell bedruckt

z.B.: Schirme – Becher – Tassen –
Kugelschreiber & Stifte – Getränke-
dosen & Flaschen – Taschen,  Tüten 
& Beutel – Eiskratzer –Kennzeichen-
halter,  – Parkscheibe – Feuerzeuge –
Antistressbälle  – Luftballons – Regen-
schirme – USB-Sticks – Süße Werbung
& Snacks – Gläser – Zollstöcke…

…und vieles mehr!
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Sonnen- und Wetterschutztechnik Berger:

Einzug in den Handwerkerhof 
Hallbergmoos gefeiert

Als einer der ersten Betriebe ist im Kleinge-
werbegebiet, dem Karree der Dornier- und
Zeppelinstraße, die Sonnen- und Wetter-
schutztechnik Berger GmbH eingezogen: ein
modernes, lichtdurchflutetes Gebäude, das
auf 400 Quadratmetern Ausstellungs- und
Verkaufsräume rund um das Thema Rolladen,
Sonnen- und Wetterschutz, Markisen, Terras-
sendächer und auch Wintergarten miteinan-
der bis hin zur intelligenten Steuerungstech-
nik von Fenstern und Türen vereint.
Welcher Sonnenschutz ist der Richtige? Wel-
che Muster und Farben gibt es? Wie schaut
so ein Wintergarten denn aus? All diese Fra-
gen können sich die Kunden vor Ort in der
Zeppelinstraße beantworten und auch zeigen
lassen. Auf zwei Stockwerken haben die Ber-
gers unterschiedliche Lösungen, wie in Privat-
und Gewerberäumen etwa eine Terrasse oder
Wintergarten gestaltet und überdacht werden
kann, aber auch, wie etwa ein Gastronom
einen Außenbereich gestalten kann. „Es gibt
unglaublich viele Variationen“, betont 
Firmenchef Meinhard Berger. „Egal welcher
Kundenwunsch, wir finden für alles eine
Lösung.“ Damit ist es aber nicht getan, hinzu
kommt natürlich noch die gesamte Siche-
rungstechnik von Fenstern und Türen sowie
eine intelligente Steuerung. Denn auch wenn
ein gemütliches Ambiente beim passenden
Sonnenschutz beginnt und Rollläden, Marki-
sen oder Jalousien das Haus vor Überhitzung
und Auskühlung schützen, gehen die Ausstat-
tungswünsche doch meist sehr viel weiter.
„Sie betreffen den Komfort, etwa mit Rollla-
denfunkantrieben, Soft Start- und Soft Stop-
Funktionen, gehen aber weiter über Ein-

Zur Eröffnung des neuen Betriebsgebäudes gratulierten zahlreiche Ehrengäste. Von links:
MdB Erich Irlstorfer, Marina Berger, Kreishandwerkermeister Martin Reiter, Bürgermeister
Harald Reents, Meinhard Berger, Marcel Berger und Manuel Berger.

bruchschutz bis hin zur Heizkostenminimie-
rung“, betont Berger.
Als die Kommune Hallbergmoos vor drei Jah-

ren das Einheimischenmodell für ortsansässi-
ge Betriebe auf den Weg brachte, um orts-
ansässigen Handwerkern und Dienstleistern,
attraktive und infrastrukturell gut angebunde-
ne Flächen und vor allem auch Expansions-
möglichkeiten anbieten zu können, „mussten
ich und meine Frau Marina nicht lange über-
legen“, betont Berger. „Wir haben sofort
zugegriffen als die Gemeinde die Grund-
stücke für einen Handwerker-Hof aus-
schrieb“, freut sich Meinhard Berger. „Für uns
ging ein Traum in Erfüllung. Wir haben nicht
lange überlegt, dass wir von Neufahrn in

Manuel Berger begrüßte die geladenen Gäste am Flügel.
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unsere Heimatgemeinde umziehen.“ Der
Hallbergmooser-Firmensitz wurde nie aufge-
geben, obwohl die von Marianne und Max
Zobel gegründete „Bauelemente Zobel“ vor
über 40 Jahren seinen Betrieb in Neufahrn
aufnahm. Im September 1998 übergaben die
Zobels an Tochter Marina, die gemeinsam mit
Mann Meinhard den Betrieb weiterführte. Mit
den Söhnen Manuel und Marcel steht auch
die dritte Generation bereit. Manuel schloss
die Ausbildung zum Rolladen- und Sonnen-
schutzmechatroniker als Bester in Oberbay-

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Das kompetente Team der SUW-Berger GmbH. Vordere Reihe (v. li.): Gabriela Lang,
Johanna Huber, Khaldourn Al Nagy, Marcel Berger, Marcel Berger und Marina Berger. 
Hinten (v.li.): Meinhard Berger, Bettina Rothkopf, Manuela Brodschelm, Christiane Pauli,
Thomas Hoja und Florian Fleck.

ern und Bundessieger ab. Nicht minder ist
Marcel in seiner Ausbildung zum Glaser „es
ist einfach schön zu wissen, dass es weiter-
geht“, betont Marina. Der Umzug in das
neue Gebäude im Handwerkerhof Hallberg-
moos ist auch gleichzeitig das Geburtstags-

geschenk zur 20-jährigen Betriebsübernah-
me, das sich Marina und Meinhard Berger,
Inhaber der Sonnen- und Wetterschutztech-
nik Berger GmbH gemacht haben. 

(Text/Fotos: sab)
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VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn:

55 VRmobil Juniorcars für Krippen

Seit dem 29. März 2019 können sich die Kin-
der von 24 Krippen im Geschäftsgebiet über
einen ganz besonderen Fahrspaß freuen –
die neuen VRmobil Juniorcars.
In einer kleinen Feierstunde wurden die 55
VRmobil Juniorcars an das pädagogische

Fachpersonal der jeweiligen Einrichtungen
übergeben. Neben einer kurzen Begrüßung
durch den Vorstandsvorsitzenden der Bank,
Herbert Kellner, ließ es sich auch der Ismanin-
ger Bürgermeister Dr. Alexander Greulich
nicht nehmen, der Bank im Namen aller Kin-

der seinen Dank auszusprechen. „Die Förde-
rung von Kindern liegt unserer Bank sehr am
Herzen. Daher haben wir uns entschlossen,
die Kinderkrippen in Ismaning, Unterföhring,
Garching, Hallbergmoos, Neufahrn und
Massenhausen mit einer Spende von 55
VRmobil Juniorcars im Gesamtwert von
5.700,00 € zu unterstützen,“ so der Vor-
standsvorsitzende Herbert Kellner.
Ab sofort können unsere kleinsten Einwohner
das Frühlingswetter genießen und mit ihren
nagelneuen Flitzern herumfahren. Die kom-
fortablen Fahrzeuge mit gehobener Ausstat-
tung bieten rasanten Fahrspaß für die kleinen
Nachwuchsrennfahrer/-innen – und das
ganz sicher CO2 arm.
Jedes Jahr unterstützt die VR-Bank Ismaning
Hallbergmoos Neufahrn eG gemeinnützige
Projekte und Vereine in der Region aus den
Gewinnspar-Reinerträgen. Im Jahr 2018
wurden so über 77.000 € an die verschiede-
nen Institutionen und Vereine im Geschäftsge-
biet der VR-Bank Ismaning Hallbergmoos
Neufahrn eG vergeben. (gra)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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44 Jahre lang war Helmut Maier in den
renommiertesten Hotels Deutschlands
beschäftigt, hat Prominente, Politiker,
Blaublüter persönlich kennen gelernt. Mittler-
weile ist er im Ruhestand, sein Handwerk hat
er freilich nicht verlernt: Zu seinem 80.
Geburtstag empfing er Familie, Freunde wie
auch Vize-Bürgermeister Josef Niedermair
und ließ es ihnen an nichts fehlen. 
Der Jubilar ist am 29. März 1939 in Mün-
chen-Haidhausen geboren, in Ottobrunn auf-
gewachsen und hat schließlich in Hallberg-
moos Wurzeln geschlagen: 1970 bekam er
von „der Tante Mare“ – Maria Liebl – ein
Grundstück im Tannenweg vermacht – und
baute dort ein schmuckes Eigenheim. Dort
zog er mit Ehefrau Heike, die er 1962 heira-
tete, ein und zog Sohn Christian (geb. 1964)
groß. Beim „Garteln“, seinem liebsten
Hobby, geht ihm nun Enkel Ralph (31) gerne
zur Hand. 
Langweilig wird es Helmut Maier, wie er
erzählt, nie: Sein Freundeskreis ist groß.
Außerdem ist er seit vielen Jahren beim Hei-
mat- und Traditionsverein und den Goldacher
Hubertusschützen Mitglied.     
Mit seinen Kameraden aus der Hallertau war
Maier, wie er sich erinnert, früher oft beim
Skifahren, um sich von seinem arbeitsintensi-
ven Job zu erholen: 44 Jahre lang arbeitete
er in Service und Gastronomie in den zwölf
besten Häusern der Republik. 
Nach seiner Lehre zog es ihn von 1957 bis
1960 ins „Vier Jahreszeiten“ nach Hamburg.
Diese „Visitenkarte“ öffnete ihm alle Türen –
unter anderem zum „Arabella“ und „Regina-
Palast-Hotel“, einer der ersten Adressen Mün-
chens am Maximiliansplatz. Viel Prominenz,
Blaublüter genauso wie Politiker, hat er dort
begrüßen dürfen. Anekdoten aus dieser Zeit
könnte er, wie er sagt, „Tausende erzählen“.
Aber weil Diskretion zum Handwerk gehört,
belässt er es bei einigen wenigen: Vier Mini-
sterpräsidenten – Franz Josef Strauß, Alfons
Goppel, Max Streibl und Edmund Stoiber,
habe er kennenlernen dürfen. Eine der schön-
sten Erinnerungen ist ihm von einer Königin
geblieben: Als er Friederike, deutschstämmi-
ge Königin von Griechenland, während der
Olympischen Spiele 1972 bewirten durfte,
hat die ihm unaufgefordert ein Autogramm
auf der Tageskarte hinterlassen.  

(Text/Foto: eoe)

Der Hallberger gratuliert…

Ein perfekter Gastgeber 
Helmut Maier feierte 80. Geburtstag

Vize-Bürgermeister Josef Niedermair gratulierte Helmut Maier in Namen der Gemeinde
zum 80. Geburtstag

LESERBRIEF

Leserbriefe geben nur die Meinung des
Verfassers wieder, nicht die des Ver-
lages. Anonyme Leserbriefe werden
nicht abgedruckt.

Hallo,

ich lebe seit 3 Jahren in Hallbergmoos und
bin sehr überrascht von der großen Verände-
rung im Dorf. Neue Hotels, neue Stadtteile,
neue Gewerbegebiete und jetzt die „große
Welle”. Immer mehr Autos auf den schon
gesättigten Straßen. In einigen Jahren wird
das Dorf nicht mehr erkennbar sein. Das 
Dorf hat seine länd-liche Umgebung verloren
und wird zu einer Pendlerstadt mit einem
toten „Zentrum”. Einige alte Geschäfte haben
bereits geschlossen. Es kann an einem 
Samstagabend im Besucher Park über-
prüft werden. Voller Menschen aus Hallberg-
moos mit Kindern, die ihre Zeit verbringen,
denn in Hallbergmoos gibt es kein Freizeitan-
gebot.

An vielen Orten in Deutschland haben die
Menschen beschlossen, neue Geschäftsent-
wicklungen in Gebieten mit niedriger Arbeits-
losigkeit einzustellen, um die Natur und das
„Grüne” zu erhalten. Hallbergmoos wird sehr
laut und die Leute werden es bald bereuen
und werden sich wahrscheinlich dafür ent-
scheiden, Politiker zu wechseln.

Mit freundlichen Grüßen

Alfredo Cabrero

Gute Änderungen?

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (1.5.)
ist Mittwoch, 24. März, 17 Uhr.

„DER HALLBERGER“
im Internet:  www.hallberger.de
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28. Radlrallye
geht an den

Start
Jedes Jahr am 1. Mai kann man erwarten, dass der Rathausplatz
von mehreren hundert Radlbegeisterten gefüllt wird, denn die
beliebte Radlrallye der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Akti-
on ist wieder am Start. 
Unter dem Motto „30 Jahre Werbegemeinschaft Hallbergmoos“
kann man kreuz und quer durch den Ort strampeln – immer auf
der Suche nach den richtigen Buchstaben, die am Ende die
Lösung ergeben. 
Auch in diesem Jahr warten wieder insgesamt 100 Preise, die
unter den erfolgreichen Teilnehmern verlost werden. Die Haupt-
preise sind eine Marken-Sonnenbrille (3. Preis), Beats/W-LAN (2.
Preis) und ein Mountainbike (1. Preis). 
Start und Ziel ist wie immer der Rathausplatz im Herzen von Hall-
bergmoos. Hier erhalten die Teilnehmer ihre Startnummer und
alles, was man braucht, um erfolgreich teilnehmen zu können. Die
Route führt dann vorbei an den 71 Mitgliedsbetrieben. An den
aktiven Ständen einiger Betriebe gibt es dann tolle Aktionen zum
Mitmachen und das eine oder andere kulinarische Schmankerl.
Anmeldung und Start ist von 9.00 bis 10.30 Uhr auf dem Rat-
hausplatz.
Die Siegerehrung findet ebenfalls am Rathausplatz um 15.00 Uhr
statt.
Schlechtwetter-Ausweichtermine sind: 5./12. Mai. (wird am
1. Mai morgens auf www.hallbergmoosinaktion.de bekanntgege-
ben). (gra)

Krieger- und Soldatenverein Goldach:

„Ich spiel mit der Alten”
Heinz Stolle gewinnt Schafkopfrennen

Rudi Lamprecht, Vorsitzender des Goldacher
Krieger- und Soldatenvereins, freute sich
über 36 Schafkopfer, die zum traditionellen
Schafkopfrennen des Vereins gekommen
waren. An den  Spieltischen herrschte typi-
sches Schafkopf-Deutsch: „Hau raus die
Sau“, „Ich spiel mit der Alten“, oder „Fix,
scho wieder Schneider“. Spieler-Glück wech-
selte sich mit Karten-Pech ab. 
Gespielt wurden zwei Runden à 30 Spiele,
nach gut drei Stunden stand mit Heinz Stolle
der Sieger des Abends fest, der sich über 100
Euro Preisgeld freute. Mit 40 Punkten setzte er
sich durch vor Robert Stadler (38 Punkt, 80
Euro Sieggeld) und Günter Wagner (37
Punkte, 60 Euro). Den vierten Platz belegte
Werner Prill (36 Punkte) vor Ludwig Schmied
(29 Punkte) und Stefan Kasian (28 Punkte).
Die Flasche Williams Christ gab es für den
Vorletzten Markus Bockhorni, die Laternen-
maß durfte Friedl Lamprecht mit nach Hause
nehmen. (Text: sab / Foto: gra)
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Fünf Ladesäulen haben die Freisinger Stadt-
werke in Freising schon ans Netz gebracht,
und diese sind in der Stadt gut verteilt. Wer in
Freising ein E-Fahrzeug aufladen möchte, hat
dazu am Kundenparkplatz der Freisinger
Stadtwerke in der Wippenhauser Straße, am
Landratsamt, am Parkplatz Angerbadergas-
se, an der Luitpoldanlage sowie in der Savoy-
er Au die Möglichkeit. Alle Ladesäulen sind
mit jeweils zwei Ladepunkten mit bis zu 22
Kilowatt Leistung ausgestattet. Für alle Lade-
säulen beziehen die Freisinger Stadtwerke
ausschließlich Strom, der zu 100 Prozent aus
regenerativer Erzeugung stammt.
Allein im vergangenen Jahr gingen die Frei-
singer Stadtwerke mit vier neuen Ladesäulen
ans Netz. „Wir verfolgen einen am Bedarf
orientierten Ausbau der Ladekapazitäten im
öffentlichen Raum“, so Dominik Schwegler,
Geschäftsführer der Freisinger Stadtwerke.
„Da die Ladesäule am Landratsamt zwi-
schenzeitlich schon gut angenommen wurde,
haben wir im letzten Jahr unser Angebot
erweitert.“ Mit der Auslastung der neuen
Ladesäulen ist Schwegler inzwischen sehr
zufrieden. „In diesem Jahr hatten wir schon
300 Ladevorgänge, aber zu keinem Zeit-
punkt waren alle Ladesäulen besetzt.“
Auch die Technik konnte zunächst am Land-
ratsamt in der Praxis getestet werden und hat
sich bewährt. Die Handhabung ist für den
Kunden sehr einfach, da die Bezahlung mit
jedem marktüblichen Mobiltelefon erfolgen
kann. Es muss lediglich der Mehrwertdienst
aktiviert sein. Wenn der Ladepunkt frei ist,
kann jeder sein Fahrzeug ohne Anmeldung
aufladen. Der Nutzer sendet eine SMS an die
angegebene Nummer und startet damit den
Ladevorgang. Das Aufladen selbst kostet

Strom tanken in Freising 
Freisinger Stadtwerke bauen Lade-Angebot weiter aus

2,49 Euro je angefangene Stunde und wird
über den Mobilfunkanbieter abgerechnet.
Parkgebühren fallen während des Ladevor-
gangs nicht an. Anschließend soll der Platz
allerdings frei gemacht werden. Es handelt
sich schließlich um einen Ladepunkt und nicht
um einen Parkplatz.

Die Freisinger Stadtwerke arbeiten an einem
weiteren Ausbau der Lade-Infrastruktur und
haben bereits die Förderung für drei weitere
Ladesäulen beim Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur beantragt.

(gra)

Mit einer Anzeige im HALLBERGER
landen auch Sie einen Volltreffer!
Mit einer Anzeige im HALLBERGER
landen auch Sie einen Volltreffer!
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Der Förderverein „Freunde der Emmaus-
Kirche“ hat im zurückliegenden Jahr wieder
so einiges auf die Beine gestellt, damit die
Spendenkasse klingelt. Das Ziel – die
Anschaffung von Kirchenglocken – rückt nun
immer mehr in greifbare Nähe. Im Herbst
2019 plant man den Einbau, bis 2020 soll
die Finanzierung abgeschlossen sein.
Beim Jahrestreffen konnte Uwe Rüddenklau
(Vorsitzender) vor 14 Anwesenden eine
durchweg positive Bilanz für 2018 ziehen:
Neben den traditionellen Veranstaltungen –
Basare, Second-Hand-Shop Kunterbunt, Trut-
hahnessen, Weihnachtsmarkt und Nikolaus-
dienst – lockten vor allem die Kabarettabende
mit Han’s Klaffl und den „Dahoam is Da-
hoam“-Schauspielern Brigitte Walbrun, 
Christine Reimer und Bernhard Ulrich ein
großes Publikum an. In November dieses
Jahres, so viel wurde verraten, wollen die
beliebten Darsteller ein weiteres Mal –
zusammen mit dem Gospelchor – in Hall-
bergmoos auftreten. 
Vorher gibt’s aber noch ein anderes Schman-
kerl für Kabarett-Fans: Am 19. September
gastiert Constanze Lindner mit ihrem aktuel-
len Programm „Miss Verständnis“ im
Gemeindesaal. Die gebürtige Münchnerin ist
sicherlich vielen als Kabarettistin, Schauspie-
lerin, Moderatorin und Komikerin ein Begriff
und beispielsweise aus den TV-Sendungen
„Vereinsheim Schwabing“, „Schlachthof” und
„Die Komiker” bekannt. Im Kultursommer

Auf der Zielgeraden 
Der Förderverein „Freundeskreis der Emmauskirche“ sammelt für zwei Kirchturm-Glocken

Am 14. Juni 2019 kommt Martin Frank mit
seinem aktuellen Soloprogramm ‚Es kommt
wie’s kommt‘ in den Gemeindesaal.
Der mehrfach ausgezeichnete Künstler und
Gewinner des Bayerischen Kabarettpreises
ist der Shootingstar des Jahres.
Eine Bühne, ein Mikrofon, eine ausgebilde-
te Stimme, eine große Leidenschaft für klas-
sische Musik, mehr braucht der in Nieder-
bayern geborene Komiker nicht, um seine
Zuschauer köstlich zu unterhalten. „Es
kommt dann eh wie’s kommt und was nicht
kommt, braucht’s auch nicht!“, meint Martin
und los geht’s, mitten aus dem Leben gegrif-
fen, ein bisschen autobiografisch mit kriti-
schem Blick auf die derzeitige Gesellschaft.
Dabei geht es mit satirischem Blick und
scharfer Zunge um Fragen wie: Kann man
sich heute auch ohne Bachelor noch auf die
Straße trauen? Kann man Karriere machen,
auch wenn man schleimtechnisch nicht mit
den Schnecken mithalten kann? Ist anonym-
es Wohnen Fluch oder Segen?
Alles wird an diesem Abend beleuchtet –
die Zuschauer dürfen gespannt sein.
Beginn: 19:30 Uhr; Einlass ab 18:30 Uhr,
Pausencatering
Eintritt 18,– Euro – Vorverkauf Bücherstube
Stotter

Am 19.9.2019 kommt die Moderatorin,
Kabarettistin und Sängerin Constanze Lind-
ner mit ihrem neuen Programm ‚Miss Ver-
ständnis“ in den Gemeindesaal. Constanze
Lindner ist vielen bekannt durch die Fern-
sehserie ‚Die Komiker‘ und dem „Vereins-
heim Schwabing“, das sie mit Erfolg mode-
riert.
Mit ihrer quirligen Art präsentiert sie ihr
brandneues Soloprogramm. Wandlungs-
fähig wie ein Zauberwürfel verkörpert Con-
stanze Lindner wieder ihre Bühnenfiguren,
die an Groteskheit aber auch an Liebens-
würdigkeit kaum zu überbieten sein dürften.
Die schrägen Typen, die sie verkörpert, plat-
zen nur so aus ihr heraus. In „Miss Ver-
ständnis” kümmert sich die „Stanzi” diesmal
um die Missverständnisse im Leben der
Menschen. Und da sie in ihrem Leben viel
durchgemacht hat, vor allem Nächte, hat
sie dazu allerhand zu sagen. Mit unver-
gleichlicher Spielfreude, großer Sponta-
neität und auch dem Mut zur Hässlichkeit
samt entwaffnendem Charme erobert das
Bühnentier Constanze Lindner ihr Publikum.
Sie versprüht auf der Bühne Freude, Lebens-
lust und Menschenwärme. �
Beginn: 19:30 Uhr; Einlass ab 18:30 Uhr,
Pausencatering
Eintritt 18,– Euro – Vorverkauf Bücherstube
Stotter

wird am 14. Juni außerdem der 25-jährige
Shooting-Star der bayerischen Kabarett-
Szene Martin Frank mit seinem Programm
„Es kommt wie‘s kommt“ gastieren. 
Die Erlöse aller Veranstaltungen werden wie-
der in die Anschaffung von Kirchenglocken
investiert. Was es dabei zu beachten gilt,
berichtete Pfarrerin Juliane Fischer. Mehr
Wissenwertes zum Thema wird Matthias

Roth, Glocken-Sachverständiger der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern, die
Gemeinde am 4. Juni (20 Uhr) wissen lassen:
Unter dem Titel „Die Glocken und ihr Geläu-
te“ hält der Kirchenmusiker aus Bad Reichen-
hall einen Vortrag in der Emmauskirche.
Aus dem Vorstandsteam ausgeschieden ist
Katja Wickert. Für sie rückt Helga Meindl
nach. (Text: eoe / Foto: gra)

Zeppelinstraße 15 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-9 99 98 88

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 11.30 bis 14.30 Uhr 

u. 17.30 bis 22.30 Uhr

Sonntag und Feiertag: 18.00 bis 21.30 Uhr

Samstag Ruhetag

Unser Lokal ist 
vom 19.4. bis einschließlich

22.4. wegen

Osterurlaub
geschlossen.

Wir wünschen 
schöne Osterferien!

Ristorante - Pizzeria

Am Munich Airport

Business Park
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Autositze, Rollerblades, Helme, Kinderwä-
gen, Roller und Tretroller sowie natürlich eine
ganze Menge Kinder- und Erwachsenenrä-
der fanden Interessierte beim Radlbasar der
evangelischen Kirchengemeinde. 
Auch beim Spielebasar war der Andrang
groß, rund 650 Artikel wurden verkauft.
„Jedes Jahr wird es mehr“, freuen sich Orga-
nisatorin Anne Rüddenklau und ihr Team von
ehrenamtlichen und freiwilligen Helfern, die
im Vorfeld mit organisierten, die Waren sor-
tierten und auszeichneten oder den Kaffee-
und Kuchenverkauf übernommen haben.
„Denen gilt wieder mein Dank, sie haben ihre
Freizeit investiert und das ist nicht selbstver-
ständlich.“ 
206 Artikel haben in diesem Jahr den Besit-
zer gewechselt, der Erlös kommt natürlich wie
immer der evangelischen Kirchengemeinde
zugute, „genauer gesagt dem Kauf der
Glocken“, sagt Rüddenklau. 
Ran an Ski und Stöcke, Skihelme, Schlittschu-
he, Brillen und dicke Wintersachen heißt es
dann wieder beim Winterbasar. Wer mit-
helfen möchte, kann sich gerne telefonisch
unter 0811-98458 oder per Mail unter 
anne-rueddenklau@t-online.de melden.

(Text/Fotos: sab)

Radlbasar ein voller Erfolg

www.hallberger.de

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Kindergarten Wolkenschlösschen:

Perfektes Wetter für „Ramadama”
Am Samstag, 23. März, war es mal wieder
soweit und im BRK Kindergarten Wolken-
schlösschen fand der jährliche Frühjahrsputz
„Ramadama“ statt. 
Das Wetter spielte perfekt mit und viele Eltern,
Kinder und das Personal waren voller Taten-
drang. Es wurden die Büsche von altem Laub
befreit, im Gartenhäuschen wurde alles sau-
ber gemacht und aufgeräumt. Das Hochbeet
ist jetzt startklar für den Frühling und der Bär-
lauch wächst auch schon. 
Einige „Holzwürmer“ fertigten 3 Zelte für den
Garten mit den Geräten aus dem Twercs-
Werkzeug Koffern. Es war ein rundum gelun-
gener Tag. (gra)
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Elternbeirat der Grundschule Hallbergmoos:

Gesundes Pausenbrot mit Osterei 
und Osterfladen

Bunte Ostereier und Osterfladenbrot garnier-
ten die Pausenbrotaktion. „Klar, dass wir uns
kurz vor den Osterferien für die Schüler
etwas Besonderes haben einfallen lassen,“
sagt Bianca Wachinger, die für die monat-
lichen Pausenbrot-Aktionen verantwortlich
ist. 
Äpfel, Weintrauben, Birnen, Melonen, Papri-
ka und Gurke wurden zu leckeren Obst- und
Gemüsespießen zudem Wurst- und Käse-
brote belegt. Gut drei Kilo von Wachinger
selbst gemachter Frischkäse hatten sie zu
gesunden Pausenbroten  geschmiert.
„Gesponsert wurden die Leckereien vom
Elternbeirat der Grundschule, dafür danken
wir ganz herzlich“, betont Wachinger. Sie
freut sich, dass stets bis zu 18 Helfer, Eltern
und auch Großeltern, bereits früh morgens
im Casino der Dreifach-Turnhalle mithelfen.
„Ohne deren Unterstützung wären weder die
Schulbrot- noch die Schulmilchaktionen
durchführbar.“ 
Zur ersten Pause um 9.30 Uhr musste alles
fertig sein, dann durften sich die Kinder auf
das „Gesunde Pausenbrot“ stürzen und auch
ihre bunten Ostereier mit nach Hause neh-
men. (Text: sab / Fotos: sab, gra)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums
Haus
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Seit Kurzem sind im Garten vom AWO Kin-
dergarten Sonnenschein zwei Hochbeete zu
finden, welche zwei Kindergarteneltern, Herr
Michael Weber und Frau Rita Schmid,
zusammen mit Kindern aus allen drei Grup-
pen sowohl mit Muttererde als auch normaler
Erde befüllt haben. Beide Hochbeete sind
vom Förderverein des Kindergarten Sonnen-
schein gespendet worden. Mittlerweile ist es
soweit, dass sie bepflanzt werden können:
Eines soll den Bienen zuliebe zu einem Meer
aus Wildblumen werden, was hoffentlich zu
einem richtigen Genuss für sie werden wird.
Das Andere wird sich zu einem Gemüsegar-
ten verwandeln und wahrscheinlich mit
Karotten bepflanzt werden, um somit dem
Kindergarten zum eigenen Verzehr zur Ver-
fügung stehen zu können. Frau Stefanie
Hausler, ebenfalls Kindergartenmutter, wird
dem Kindergarten Pflanzen für die Hochbee-
te spendieren. Daher, dass Herr Michael
Weber beruflich aus der Landschaftsgarten-

Kindergarten Sonnenschein:

Ein Genuss für Bienen

baubranche stammt und sowohl Frau Rita
Schmid als auch Frau Stefanie Hausler einen
Betrieb mit landwirtschaftlichem Hintergrund
führen, waren alle drei Elternteile dazu
bereit, dem Kindergarten Erde sowie Pflan-
zen für seine Hochbeete zu stiften. Der Kin-
dergarten Sonnenschein sagt Herrn Michael
Weber, Frau Rita Schmid und Frau Stefanie
Hausler auf diesem Weg „Vielen herzlichen
Dank“ für ihre tatkräftige Unterstützung. (gra)

Kinder im
Wasser-
Fieber

Wie jedes Jahr behandeln die Mitarbeiterin-
nen des AWO Kindergarten Sonnenschein
über mehrere Monate hinweg mit den Kin-
dern ein bestimmtes Projektthema. Dieses
Jahr ist die Wahl der Kinder dabei auf das
Thema „Wasser“ gefallen. Das Kindergarten-
Team hat sich im Hinblick dessen – orientiert
an den Interessen der Kinder – zum Ziel
gesetzt, dass sowohl die Kinder als auch
Erwachsene nach Beendigung des Projekt-
themas einen sparsameren und verantwor-
tungsbewussteren Umgang mit dem Element
„Wasser“ pflegen. Des Weiteren sollen die
Kinder hierbei lernen, wo Wasser herkommt
und wo es hingeht. Außerdem sollen sie mehr
über Tiere sowie Pflanzen erfahren, welche
im Wasser leben. Um nun das diesjährige
Projektthema in den einzelnen Gruppen ein-
führen zu können, hatten die Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens den Einfall, den
Regentropfen „Plitsch“ als Freund vom Hasen
„Schnuffel“ in den Kindergarten einzuladen.
Hierfür hat Frau Elisabeth Stegschuster für
jede Gruppe einen Regentropfen namens
„Plitsch“ aus Stoff genäht, welcher die Kinder
durch das Projektthema begleiten soll. Der
Kindergarten Sonnenschein sagt Frau Elisa-
beth Stegschuster auf diesem Weg „Vielen
herzlichen Dank“ für ihre Nähkünste und
Unterstützung. (gra)

Allianz Generalvertretung Heyne, Niedermaier & Schreyer OHG
Allianz Generalvertretung Robert Schneider

Freisinger Straße 46  •  85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11.99 85 37 66  •  Fax 08 11.99 85 369, 
robert.schneider@allianz.de  •  hns@allianz.de

Ihre Allianz-Agentur vor Ort

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (17.4.)
ist Mittwoch, 10. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793
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Die Vorschulkinder des BRK Kindergarten
Wolkenschlösschens, wurden wieder spiele-
risch auf die Schule vorbereitet. 
Zehn Wochen lang konnten sie mit Zahlenko-
bold Kuddelmuddel und der Zahlenfee Ver-
gissmeinnicht zusammen die Ziffern von eins
bis zehn kennen lernen. 
Jede Woche gab es zu einer anderen Zahl
eine aufregende Geschichte. Somit wurde
das Zählen und erstes Schreiben leichter
gelernt. Am Freitag, 29. März, war es dann
endlich geschafft und es gab für alle Wolken-
kinder ein Zahlenfest, mit leckerem Buffet,
Musik und guter Laune. Die Vorschulkinder
bekamen als Abschluss noch eine Urkunde
und ein Geschenk, damit sie weiter Freude an
den Zahlen haben. (gra)

In Parkbucht abgestellter
Anhänger gestohlen
Als ein 55-Jähriger am Freitagabend gegen
19 Uhr seinen Anhänger mit Freisinger Kenn-
zeichen südlich der Abzweigung zum Flug-
hafen in einer Parkbucht abstellte, wollte er
diesen eigentlich kurz darauf wieder abho-
len. Als er jedoch gegen 20:45 Uhr wieder
zur besagten Parkbucht zurückkehrte, musste
er feststellen, dass von seinem Anhänger
nichts mehr zu sehen war und dieser offen-
sichtlich gestohlen wurde. Der Anhänger hat-
te noch einen Zeitwert von etwa 700 €. Zeu-
genhinweise werden an die Polizei Neufahrn
unter 08165/9510-0 erbeten.

Streifenwagen der 
PI Neufahrn durch 
Vandalismus beschädigt
Anlässlich eines Polizeieinsatzes Samstag-
abend, 6. April gegen 22:25 Uhr, wurde der
uniformierte Streifenwagen der PI Neufahrn
im nördlichen Hallbergmoos abgestellt. Bei
der Rückkehr 20 Minuten später wurde festge-
stellt, dass das Glas des linken Außenspiegels
offensichtlich durch Vandalismus beschädigt
wurde. Anhand von Zeugenaussagen vor Ort
richtete sich der Tatverdacht schnell gegen
einen 18-Jährigen aus Hallbergmoos. Ihn
erwartet nun eine Anzeige wegen Sachbe-
schädigung. Der Gesamtschaden am Spiegel
wird derzeit auf etwa 500 € geschätzt.

Kindergarten Wolkenschlösschen:

Abschluss 10 spannender Wochen

Die Polizei berichtet 
Brand einer Gartenlaube
Ein 47-jähriger Schweizer Staatsangehöriger
entsorgte am 8. April in Hallbergmoos, Am
Hufeisen, noch glühende Grillkohle in einen
Plastikbehälter, der zudem noch Abfall ent-
hielt. Den Behälter stellte er in seine hölzerne
Gartenlaube wo er zu brennen begann. Die
Laube fing Feuer und brannte teilweise nie-
der, der Sachschaden beträgt ca. 5.000 €.
Durch die Rauchentwicklung bekam eine
Nachbarin leichte gesundheitliche Probleme,
musste aber nicht ärztlich behandelt werden.

Wechsel an der Spitze der
Polizeiinspektion Neufahrn
Inspektionsleiter EPHK Hermann Eschenbe-
cher wechselt für ein halbes Jahr zum Polizei-
präsidium Oberbayern Nord. Neuer Leiter
der Dienststelle wird PHK Johannes Lang
(rechts).
Mit Wirkung zum 1. April 2019 wechselt der
Leiter der Polizeiinspektion Neufahrn, Erster
Polizeihauptkommissar Hermann Eschenbe-
cher (links), für die Dauer von sechs Monaten
nach Ingolstadt. Am dortigen Sitz des 
Polizeipräsidiums Oberbayern Nord wird
Eschenbecher mit der Leitung eines Projekts
aus dem Bereich Organisation, Dienstbetrieb,
Fortbildung und Controlling betraut.
Während seiner Abwesenheit übernimmt Poli-
zeihauptkommissar Johannes Lang im Rah-
men seines Förderverfahrens für den Aufstieg

in die vierte Qualifikationsebene (ehemals
höherer Dienst) die Dienstgeschäfte in Neu-
fahrn. Der 31-jährige Ingolstädter wurde
nach Beendigung seines Studiums an der
Hochschule für den öffentlichen Dienst am
Standort Fürstenfeldbruck im Jahr 2014
zunächst als stellvertretender Dienstgruppen-
leiter bei der Polizeiinspektion Ingolstadt ver-
wendet. In der Folge sammelte Lang als Leiter
der Ermittlungsgruppe bei der Polizeiinspekti-
on Neuburg und im Vorbereitungsstab des
Präsidiums zur Großübung BAYTEX 2018
weitere Erfahrungen. Zuletzt war PHK Lang
bei der Kriminalpolizeiinspektion in Ingolstadt
eingesetzt und freut sich auf die kommenden
Herausforderungen in Neufahrn. (mhl)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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VfB-Kegler jubeln über Meisterschaft
und Aufstieg in die 2. Bundesliga

Sechs Mal sind die Kegler des VfB Hallberg-
moos-Goldach binnen acht Jahren aufgestie-
gen – und nun in der 2. Bundesliga ange-
kommen. Am letzten Spieltag einer spannen-
den Saison sicherte sich „die Erste“ zudem
die Meisterschaft in der Bayernliga Süd.
Nach der Meisterfeier (30.3.) sollte es
schnurstracks zur Qualifikation für die 2.
Bundesliga gehen. Doch den Termin (6.4.) für
die Aufstiegskämpfe konnten die Sportkegler
streichen. Grund: Weil aus der Liga (Süd /
West) zwei Teams absteigen und sich
zugleich der Tabellen-Erste („Sportfreunde
Friedrichshafen“) den Aufstieg in die 1. Bun-
desliga erkämpft hatte, konnten alle drei qua-
lifizierten Teams – der VfB Hallbergmoos,
EKC Lonsee und der KSC Önsbach – kampf-
los aufrücken. 
Der Aufstieg in die zweite Bundesliga wurde
nun gebührend gefeiert. Glückwünsche gab‘s
von Sponsoren, Gemeinde- und VfB-Vertre-
tern. Bürgermeister Harald Reents und Spor-
treferent Heinrich Lemer betonten, wie wich-
tig die Schaffung des neuen Sportparks – mit
seinen hochwertigen Kegelbahnen – für den
Sport in Hallbergmoos gewesen seien. Dort
begann letztlich die Erfolgsserie der VfB-
Sportkegler. (Text: eoe / Foto: gra)

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Ein T-Shirt zur Erinnerung an eine beeindruckende Erfolgsserie (hinten, v.l.) Bogdan Tudo-
rie, Dan Mihaila, Mario Cekovic, Bogdan Craicun sowie (vorne, v.l). Roland Buchhauser,
Tobias Kramer, Klaus Detzer und Sepp Niedermair, nicht auf dem Bild der beruflich ver-
hinderte Stephan Petrowitsch und Ersatzspieler Bebe Tudorie.

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.
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Fußball:

VfB fegte Simbach mit 7:0 vom Platz
Nach der 0:1 Niederlage gegen Töging fegte
der VfB Hallbergmoos den Vorletzten der
Fußball-Landesliga-Süd, ASCK Simbach, mit
sage und schreibe 7:0 (3:0) regelrecht vom
Platz und landete dabei den bisher höchsten
Sieg in dieser Saison. Mit nun 49 Punkten
haben die VfB-ler wieder Tuchfühlung zur
Tabellenspitze.
Die Hallbergmooser begannen vor einer
spärlichen Kulisse furios und führten gegen
die chancenlosen Gäste schon nach 16.
Minuten sicher mit 3:0.
Nach einem Fehlpass der Simbacher reagier-
te Goalgetter Benjamin Held am schnellsten
und brachte den VfB in der 7. Minute mit 1:0
in Führung. Damit erzielte er bereits seinen
13. Saisontreffer. Nach einem Spaziergang
durch die nicht sattelfeste Abwehr der Simba-
cher erzielte Andreas Giglberger in der 14.
Minute schon das 2:0. Als dann Andreas
Kostorz kurze Zeit später (16.) das 3:0

schoss, war die Gegenwehr des Tabellenvor-
letzten bereits gebrochen.
Verständlicherweise schaltete der VfB jetzt
einen Gang zurück, gab aber das Heft
während des gesamten Spiels nicht mehr aus
der Hand. In der 26. Minute hätte der VfB gar
auf 4:0 erhöhen können, aber der Ball ging
knapp über das Gehäuse der Gästemann-
schaft.
Bis zur Pause wogte dann das Spiel hin und
her aber die schwachen Gäste konnten kei-
nen Treffer erzielen. Im Gegenteil: Nach dem
Wiederanpfiff (46.) erhöhte Fabian Diranko
auf 4:0 und vier Minuten später erhöhte Ben-
jamin Held mit seinem zweiten Tor auf 5:0
und jetzt deutete sich sogar ein Debakel für
Simbach an. In der 52. Minute konnte der
Simbacher Torsteher mit einer tollen Fußab-
wehr das 6:0 gerade noch verhindern. Drei
Minuten danach haben die Gäste erneut
Glück, weil die Hallbergmooser zu genau

zielen und der Ball an die Latte donnern. In
der 64. Minute treffen die Hausherren nach
einem Freistoß erneut nur den Querbalken
des Simbacher Tores. Die Hallbergmooser
lassen sich aber nicht beirren, marschieren
weiter nach vornund werden in der 72. Minu-
te erneut belohnt. Diesmal kann sich Fabian
Diranko der das Durcheinander in der Sim-
bacher Abwehr ausnützt in die Torschützen-
liste eintragen lassen und endlich das längst
überfällige 6:0 für die Hausherren erzielen.
In der 75. Minute wird dem VfB sogar noch
ein Elfmeter zugesprochen. Aber Georg Ball
kann den Simbacher Keeper mit seinem
schwach geschossenen Strafstoß nicht über-
winden. Den Schlusspunkt setzt dann Fabian
Diranko, mit seinem dritten Treffer in der 75.
Minute zum 7:0 Endstand. Das war ein
Match so recht nach dem Geschmack des
Hallbergmooser, Publikums. (as)

Unser Team
ist gerne für Sie da!

Ringen:

David Brand wird Vizemeister 
Yannick Ketterer wird Zwölfter

Die beiden Hallbergmooser David Brand und
Eigengewächs Yannick Ketterer vertraten die
Farben des Bayerischen Ringerbundes bei
den Deutschen A-Jugendmeisterschaften vom
5. bis 7. April in Witten (Nordrhein-Westfa-
len)  in der 60-Kilo-Klasse, mit recht unter-
schiedlichen Ergebnissen.
Während David Brand unter immerhin 26

Startern hervorragend kämpfte und durch
eine tolle Leistung die Silbermedaille gewann,
blieb für Yannick Ketterer der 12. Platz, mit
dem er jedoch durchaus zufrieden sein kann.
In der 60-Kilo-Kategorie verlor David Brand
erst im Endkampf gegen Bayram Numan aus
Hüttigweiler (Saarland) mit 0:5, aber auch
der Gewinn der Silbermedaille ist ein Riesen-

erfolg für den ehemaligen Ringer des ESV
München-Ost. In der ersten Runde fegte David
Brand Lorn Schütz (SG Arheilgen – Hessen)
mit 14:0 von der Matte und danach punktete
er den chancenlosen Luca-Leon Scholz  (TSV
Meimsheim – Württemberg) sogar mit 18:0
aus. In der dritten Runde musste David Brand
hart kämpfen um den späteren Achtplatzier-
ten Eugen Schell (RG Lahr  – Südbaden) mit
8:7 in Schach halten zu können. Danach
bezwang der Neuzugang des SV Siegfried
den starken späteren Vierten Nick Allgeier
(KSV Haslach i.K. – Südbaden) hauchdünn
mit 4:3 Punkten. Durch den Erfolg beim Stand
von 3:3 gegen Önder Bugrahan vom RV Ber-
lin zog David Brand ins Finale ein.
Das Hallbergmooser Eigengewächs Yannick
Ketterer enttäuschte trotz seines 12. Platzes in
der 60-Kilo-Kategorie nicht, weil ihm in den
letzten beiden Begegnungen Topringer vor-
gesetzt wurden. Dabei begann Ketterer recht
verheißungsvoll und besiegte zuerst Marek
Länger vom TSV Weitenau (Südbaden) mit
10:0 und danach Yildiz Halil vom ASV
Schaafheim (Hessen) mit 9:0. Aber dann zog
Yannick Ketterer gegen den sehr starken spä-
teren Vierten, Nick Allgeier vom KSV Haslach
i.K. (Südbaden) mit 0:9 den Kürzeren und
nach der hauchdünnen 3:4 Niederlage
gegen den späteren Sechsten, Bugrahan
Önder vom RV Berlin waren die Titelkämpfe
für ihn vorzeitig beendet. (as)
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Änderung der Müllabfuhr 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte beachten Sie,
dass sich aufgrund der Feiertage an Ostern die
Leerung der Restmüll- und Biotonnen sowie der
Papiertonnen wie folgt verschiebt:
Tour A Restmüll, Biomüll Dienstag, 23.04.
Tour B Restmüll, Biomüll Mittwoch, 24.04.
Tour A Papier Donnerstag, 25.04.
Tour B Papier Freitag, 26.04.19
Tour C Papier Samstag, 27.04.19
Bitte stellen Sie die Mülltonnen rechtzeitig an die
Straße.

Hubertus Goldach 
Ostereier- und Endschießen am Donners-
tag, 18.4. auf den Schießständen im Gasthof
Neuwirt ab 19.30 Uhr. Mitglieder und Freunde
des Vereins sind herzlich eingeladen.

Osterfeuer der Einigkeit 
Die Einigkeit Hallbergmoos-Goldach lädt am
Samstag, 20.4., ab 17 Uhr zum 3. Hallberg-
mooser Osterfeuer auf dem Hartshauser Grund-
stück in der Freisinger Straße (Zugang über den
Goldachpark) ein. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Für Kinder gibt es einen Luftbalon-
wettbewerb, Kinderschminken und jedes Kind
erhält eine Osterüberraschung.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 23.4., um 18.30 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Welttag des Buches
in der Gemeindebücherei 
Am Dienstag, 23.4., feiern deutschlandweit
Buchhandlungen, Verlage, Bibliotheken, Schulen
und Lesebegeisterte am UNESCO-Welttag des
Buches ein großes Lesefest. Seit 1996 wird der
„Welttag des Buches“ auch in Deutschland gefei-
ert. Rund um diesen Tag verschenken Buchhand-
lungen das Welttagsbuch „Ich schenk dir eine

Geschichte“ an rund 1 Million Schülerinnen und
Schüler.
Die Buch-Gutschein-Aktion ist eine deutschland-
weite Kampagne zur Leseförderung. Mit dem
Welttagsbuch soll den Kindern der 4. und 5.
Klassen bundesweit die Freude am Lesen vermit-
telt werden.
Unsere Gemeindebücherei beteiligt sich an die-
ser Aktion und verschenkt an diesem Tag das
Buch „Der geheime Kontinent“, so lange der Vor-
rat reicht, an die Kinder dieser Jahrgangsstufe,
die keinen Gutschein haben!
Die Bücherei freut sich auf Euer Kommen!

Jubiläums Hallberger Wiesn 
Die Hallberger Wiesn findet von Mittwoch, 24.4.
bis einschließlich Sonntag, 28.4., auf dem Volks-
festplatz an der Predazzo Allee statt. Bitte beach-
ten Sie das Programm in dieser Ausgabe.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
25.4. um 19.30 Uhr im Alten Wirt.

VdK Stammtisch
Der turnusgemäße VdK Stammtisch am Donners-
tag, 25.4., entfällt wegen dem Volksfest.

Treffen für trauernde Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag, 
26.4., ab 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl in
Eichenried statt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811-3658) und
Hanne Brenner (08122-567830).

VfB AH Ü50 spielt gegen den
FC Bayern 
Am Samstag, 27.4., spielt die Ü50 der Fußbal-
ler des VfB Hallbergmoos zum vierten Mal
gegen den FC Bayern. Anpfiff im Sportpark ist
um 18.00 Uhr.  

Hochklassiges 
Stockschützenturnier 
Am Samstag, 27.4., ab 8.30 Uhr startet in der
Stockschützen-Halle des VfB Hallbergmoos ein
hochklassiges Turnier ab Landesliga aufwärts. Es
ist das einzigste Stockschützenturnier dieser Art im
Umkreis von 50 km, welches dem Publikum die
Chance bietet auch mal ehemalige Bundesliga-
spieler und Nationalspieler zu sehen. Unter ande-
rem haben ihr Kommen zugesagt Bundesligist 
Planegg-Geisenbrunn und andere Spitzenteams
wie Parksee Unterhaching und der EC Sigmerts-
hausen. Für den VfB Hallbergmoos stellt dieses
Turnier eine Bewährungsprobe und zugleich eine
gute Standortbestimmung dar.

Motorradweihe 
Die Motorradfreunde Marzling laden alle Motor-
radfahrerinnen und -fahrer zur Motorradweihe mit
Bikerfrühstück, Kaffee und Kuchen am Sonntag,
28.4. ein. Beginn ab 9.00 Uhr am BRK Zentrum
in Freising Marzling. Ausfahrt ehemalige B11,
Richtung Straßenmeisterei. Die Motorradweihe
findet bei jeder Witterung statt.

Gemeindebücherei 
Das Figurentheater Unterwegs zeigt in der
Gemeindebüchei  „Die Sachfinderin”, von Angeli-
ka Jedelhausen, (ab 3 Jahren) am Dienstag,
30.4., von 16.00 bis 16.45 Uhr. Eintritt (nur in
Begleitung) 3 Euro pro Person.

Bilderbuchkino „Maus und Igel retten die Prin-
zessin”, von Annet Kossen, ab 4 Jahren, am Diens-
tag, 7.5., von 16.00 bis 16.45 Uhr in der
Gemeindebücherei.

Radlrallye 
Die Radlrallye der Werbegemeinschaft Hallberg-
moos in Aktion findet am Mittwoch, 1.5., statt.
Start ist von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr am Rat-
hausplatz. Das diesjährige Motto lautet „30 Jah-
re Werbegemeinschaft”. Die Siegerehrung findet
um 15.00 Uhr statt. Ausweichtermine bei
schlechtem Wetter sind der 5.5. und 12.5.. 

Abschluss-Schießen der
SG Edelweiß 
Das Abschluss-Schießen der SG Edelweiß findet
am Freitag, 3.5., ab 18.00 Uhr auf den Schieß-
ständen der SG Edelweiß im Sportforum statt.

Kinderwettbewerb „Kartoffel”
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt wieder
zum traditionellen Kinderwettbewerb ein. Alle in-
teressierten Kinder sind herzlichst eingeladen um
sich am Samstag, 4.5., von 10.00 bis 11.00
Uhr am Bauhof in Hallbergmoos die Startaus-
rüstung und Pflegeanleitung für den diesjährigen
Kartoffelanbau abzuholen. 
Die Prämierung findet am Samstag, den 14.9.
um 10.00 Uhr am selben Ort statt.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 4.5., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig. 

Bayerische Meisterschaft im
Ringen 
Die Bayerische Meisterschaft 2019 der Männer
im Ringen (Freistil und Greco) findet am Sams-
tag, 4.5., von 9.30 bis 16.30 Uhr in der Hall-
berg-Halle statt.
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Das Pfarrbüro ist in der Osterwoche (ab Oster-
montag) am Freitag, 26.4., von 9.00 bis 12.00
Uhr besetzt.

28.4., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders mit
Band „unsinking boat” (Zwinkau). Mit Mini-/
Kinderkirche. Anschließend lädt das Bistroteam
zu Kaffee/Keksen ein.
5.5., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Fischer) mit Jugendband, Mini-/Kinderkirche.
Donnerstag, 3.5., 15.00 Uhr: Kinderstunde
in der Emmauskirche.

Freitag, 4.5., 15.00 Uhr: Kinderstunde in
der Emmauskirche.

Donnerstag, 9.5., 14.30 Uhr: Seniorentreff
in der Emmauskirche.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 

Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.

Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche

Mittwoch, 20 Uhr: Hauskreis Sofagruppe in der
Emmauskirche

Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie 
Sander, Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede
und jeder ist herzlich eingeladen für Gemein-
schaft, Singen und Austausch über gelebtes
Christsein. 
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Maibockanstich der CSU 
Der Maibockanstich der CSU Hallbergmoos-
Goldach findet am Samstag, 4.5., ab 18.30
Uhr im Landgasthof Alter Wirt statt.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 7.5., um 18.30 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt. 

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Osterferien
Die NBH hat Ferien vom 23.4. – 26.4.. Der
Tafelbetrieb läuft wie immer weiter.

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 9.5. (April
entfällt), von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der
NBH Hallbergmoos, Hauptstr. 56.
Repair-Café
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin: 20.4.
Abgabe Kleider für die Kleiderkammer
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 10.00 –
12.00 Uhr können Sie gut erhaltene Kleidung
und Schuhe abgeben.
Nächste Termine für die Kleiderabgabe:
Mittwoch, 17.4.

NACHRUF
Am 5. April 2019 verstarb

Frau Theresia Lackermeier
Frau Lackermeier war von 1964 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand 

zunächst in der Gemeinde Notzing und dann in der Gemeinde Hallbergmoos
beschäftigt.

Für die Leistungen, die Frau Lackermeier der Gemeinde erbrachte, 
sagen wir aufrichtigen Dank. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren 

und bekunden den Angehörigen unser Mitgefühl.

Harald Reents Gemeinderat
Erster Bürgermeister und Mitarbeiter

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 2.5., um 20.00 Uhr.

Treffen der Erstkommunionkinder zur Vor-
bereitung auf die Heilige Beichte am Samstag,
4.5., im Pfarrsaal Goldach entweder am Vormit-
tag von 9.30 bis 11.30 Uhr oder am Nachmittag
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Seniorennachmittag im Pfarrheim Hallberg-
moos am Dienstag, 7.5., um 14.00 Uhr.

Kreistanz im Pfarrheim Hallbergmoos –Kinder-
gruppenraum am Mittwoch, 8.5., um 19.30 Uhr.

Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrheim
Hallbergmoos am Mittwoch, 8.5., um 20.00 Uhr

Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos am Don-
nerstag, 9.5., um 20.00 Uhr.

Das Team vom Kleinkindergottesdienst
sucht noch dringend Unterstützung, wer Lust
hat, einfach im Pfarrbüro melden.

Weitere Infos zu den Tanztagen
4.5. und 5.5.
Mit Kreis- und Reigentänzen „den Wonnemonat
Mai begrüßen!“ 
Die Tänze sind Choreografien von Evamaria
Siegmund sowie traditionelle, überlieferte Folklo-
retänze. Das Tanzen ist meditativ, besinnlich
sowie auch fröhlich und lebhaft. Herzliche Einla-
dung zum Tanzen an alle, die Freude an Musik,
Bewegung und Gemeinschaft haben! 
Evamaria Siegmund, Tanz- und Rhythmikpädago-
gin aus Oberkochen, ist seit vielen Jahren in der
Erwachsenenbildung tätig. Sie tanzt eigene Cho-
reografien in den Bereichen Meditatives Tanzen,
Tanzend beten sowie internationale Folklore-
tänze. 
Kosten: jeweils 40  Euro 
Mittagsbuffet: Bitte bring einen kleinen Beitrag für
ein gemeinsames Buffet mit.
Koordination und Anmeldung: Rosalinde Mader,
Tel.: 08161/65 925, Mobil: 01515 98 77 126,
Mail: Pilgerlinde@yahoo.de.
Die Teilnahme am Tanztag erfolgt eigenverant-
wortlich.

Nunmehr ist der Pfarrbrief auf den dreiwöchi-
gen Zeitraum umgestellt. 
Daher wird der Preis des Pfarrbriefes neu 40 Cent
betragen.
Wir bitten um Ihr Verständnis. Vielen Dank.
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (17.4.)
ist Mittwoch, 10. April, 17 Uhr.

www.hallberger.de oder
Telefon 0 87 62-73 83 793

Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 0 87 62-73 83 793

HaasMedia

Verlag & Agentur für Printmedien, 

Weidenweg 5A, 85459 Berglern

E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

Wir suchen ab sofort eine Reini-
gungskraft auf 450-EUR-Basis. Bei
Interesse bitte melden unter Tel. 0176-
64 42 52 20.

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Dirndl, Trachtenmode, Hochzeitsdirndl aus
eigener Herstellung
di lommi Neufahrn, Pop Up Store, Bahn-
hofstr. 4 (Seiteneing.), 0157-50114977 
kontakt@dilommi.de - www.dilommi.de
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68

STELLENANGEBOTE

Nr. 8/17. April 2019 DER HALLBERGER

Theresienstr. 64 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/99 99 87-10

Das Hüttenwirt-Team sucht

Unterstützung
für die Küche

in den Abendstunden,
leichte Küchentätigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kauf: Charmante DHH mit Einliegerwohnung, Hallbergmoos
217 m² Wfl., 357 m² Grund, 6 Zi., 2 Bäder, Garage + 2 Stellplätze,
Süd-Terrasse & Garten, Balkon, SAT-Anlage, ZH, Öl, 
Bj. 1982, Endenergie: 99,00 kWh/(m2*a), EBA, KP 759.000 EUR

Kauf: Anspruchsvolle DHH, Allershausen
114 m² Wfl., 446 m² Grund, 4 Zi., Designer-EBK, off. Kamin,
Garage + 3 Stellpl., exkl. Fliesenböden, Bj. 1989,  Öl-ZH,
Endenergie: 60,01 kWh/(m2*a), EVA, KP 719.000 EUR

Kauf: RMH mit Süd-Terrasse, München
120 m² Wfl., 146 m² Grund (Erbaugr.), 4,5 Zi., 2 Bäder, 
EBK, Terrasse, ZH, Solar, TG-Stellpl., Gas, BJ. 1984, 
Endenergie: 71,00 kWh/(m2*a), EVA, KP 649.000 EUR

Miete: Ladenlokal, Freising
76 m² Verkaufsfl., gut geschn. Gewerber., 4 Zi., für Einzelh. u.
Büro, ZH, PVC-Böden, Gas, BJ. 1890, Endenergie: 
136,00 kWh/(m2*a), EVA, Kaltmiete 990 EUR, NK 250 EUR




